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Liebe DJKLer*innen, 

wie ihr sicherlich gemerkt habt, kom-
men die IMPULSE in einem neuen 
Design bzw. Layout daher. 

Nach 100 (bzw. 101) Ausgaben und 
damit 25 Jahren der Erscheinung 
(anfänglich 1/4 -jährlich gedruckt und 
seit 2005 nur noch 1/2 -jährlich ge-
druckt) war es an der Zeit etwas zu 
verändern. 

In den neuen IMPULSEN wollen wir 
auch unseren drei Säulen: Sport – 
GemeinschaŌ – Glaube ein größeres 
Augenmerk schenken. So gliedern sich 
nun die Rubriken entsprechend. Wir 
hoffen es gefällt euch! 

Im März haben wir schon unseren 57. 
DJK-Diözesantag – erfolgreich, dank 
der Unterstützung durch die DJK-SV 
Edling und die Pfarrgemeinde Edling – 
über die Bühne gebracht. Dennoch 
sind wir immer noch auf der Suche 
nach Ehrenamtlichen, die 2025 die 
Führung des DJK-Diözesanverbandes 
übernehmen wollen. Auf der anderen 
Seite konnten wir in den letzten Mona-
ten auch personelle Lücken schließen: 
Nicolai Fischer (SV-DJK TauŅirchen) ist 
neuer Fachwart Basketball und auch 
im Tischtennis und Turnen führen wir 
aktuell Gespräche. Einen Fachwart 
Fußball suchen wir aber immer noch 
händeringend. 

Darüber hinaus haben wir in den letz-
ten Monaten zahlreiche Veranstaltun-
gen durchgeführt bzw. begleitet: 
Sportlerehrungen in Grafing (Bavaria 
Rosenheim) und Kolbermoor, Benefiz-
spiel der GOTTESELF und die bayeri-
sche MeisterschaŌ der Seelsor-
ger*innen bei der DJK Fasangarten, 
PFINGSTFEST der DJK Darching, DJK-
BundesmeisterschaŌ Beach-Volleyball 
(beim ASV Dachau), 50. Jubiläum der 
DJK Kammer, 60. Jubiläum der DJK-SV 
GriesstäƩ, 30. Jubiläum der DJK Mün-
chen-Haidhausen und Sommerfest / 
Einweihung Kunstrasen der DJK Fa-
sangarten. 

Aber auch in der Lobbyarbeit waren 
wir (in Kirche, Sport und PoliƟk) sehr 
präsent: Besuch MdL Bernhard Hei-
nisch (sportpoliƟscher Sprecher der 
Freien Wähler im bay. Landtag), Be-
such der MdL MarƟn Stock und MdL 
Thorsten Freudenberger (Sport-
beauŌragte der CSU im bay. Landtag), 
Mitarbeit bei der Vorbereitung der 
OLYMPIABEWERBUNG im BLSV, Ab-
sƟmmung mit Msgr. Franzl (City-
Pastoral München), 80 Jahr-Feier BLSV, 
Diözesanrats-Vollversammlung. In mei-
ner FunkƟon als Präsident des DJK-
Landesverbandes habe ich auch einige 
bayerische Bischöfe besucht, Gedenk-
goƩesdienst an Papst Franziskus, 
DankgoƩesdienst zur Wahl des neuen 
Papstes Leo XIV.  
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mit Empfang im Erzbischöflichen Ordi-
nariat und Jahresempfang der Erzdiö-
zese München und Freising. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
allen in den DJK-Vereinen eine gute 
Zeit mit viel Sport, GemeinschaŌ und 
Spiritualität! 
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Ich bade gerne im See! Es gibt im Som-
mer kaum etwas Schöneres. 

Wenn ich mich im Wasser treiben 
lasse, lasse ich auch den Lärm der Welt 
hinter mir. Die HekƟk, die Gedanken, 
die Sorgen – sie verblassen. Im Wasser 
bin ich ganz bei mir. Ich spüre, wie 
mich das kühle Nass umhüllt, mich 
trägt, mich umarmt. Es ist, als ob das 
Wasser mich erinnert: Du darfst loslas-
sen. Du darfst einfach sein. 

Im See zu schwimmen, wird für mich 
zu einer Art MeditaƟon ohne Worte. 
Mein Atem wird ruhig, gleichmäßig. 
Die wenigen Bewegungen wiederholen 
sich wie ein Mantra. Ich spüre, wie 
mein Geist zur Ruhe kommt, wie mei-
ne Gedanken sich ordnen oder einfach 
davontreiben. Es ist ein Zustand der 
inneren Weite, während die Welt an  

mir vorbeizieht. 

Im Wasser fühle ich mich verbunden – 
mit etwas Größerem. Die Grenzen 
zwischen mir und der Welt lösen sich 
auf. Ich bin allein, und doch nicht ein-
sam. Eine selbstgewählte SƟlle, die in 
der lauten Welt selten geworden ist.  

Das Wasser zeigt mir, wie heilsam es 
sein kann, sich tragen zu lassen, staƩ 
immer nur zu kämpfen. Es erinnert 
mich daran, dass es eine KraŌ gibt, die 
mich hält und führt. 

Dann spüre ich:  

Ich bin im Fluss. Mit mir. Mit GoƩ. Mit 
der Welt. 

Im Fluss des Lebens 

Ein Impuls von Robert Hintereder 
 
Fachbereichsleiter  Tourismus und Sport   
ERZBISCHÖFLICHES ORDINARIAT MÜNCHEN 



 

 

 

Wer kennt ihn nicht, den bayerischen 
Mundartdichter Helmut Zöpfl und 
seine Zeilen,   

 

„Geh weiter, Zeit, bleib steh,                                                                                                                         
dua ma den Gfalln, dua net vergeh!                                                                                                            

Geh weiter, Zeit, bleib steh,                                                                                                                          
wart bloß a bisserl,                                                                                                                                                      

’s waar grad so schee! 

 

1,5 Millionen Bücher hat er verkauŌ, 
über 50 Titel, einige schon in der 20. 
Auflage. So war mir Helmut Zöpfl be-
kannt, bis ich ihn dann wirklich kennen 
lernte.  

Helmut Zöpfl war ein alter Freund von 
Toni Linsmeier. Auch er war zur Trau-
erfeier am 6.März zur St. Philippus - 
Kirche gekommen um von seinem 
Freund Abschied zu nehmen. Beim 
anschließenden Mahl saß mir ein älte-
rer Herr gegenüber. Über mein DJK-
Hemd kamen wir ins Gespräch. Auch 
ich war früher in der DJK sagte er mir. 

Als ich dann nach seinem Namen frag-
te, sagte er Zöpfl, Helmut Zöpfl. Er-
staunt erwiderte ich, ich kenne nur 
einen Mundartdichter Helmut Zöpfl. 
Ja, genau der bin ich, sagte er. So ka-
men wir ins Gespräch.  

Helmut Zöpfl, Jahrgang 1937, war ein 
begeisterter Fußballer. Als der Sport-
bund DJK München im Jahr 1955 eine 
neue FußballmannschaŌ auĩauen 
wollte, war Helmut Zöpfl mit dabei. Ein 
echter DJK-ler aus den Anfangsjahren 
des DV. Als Straßenfußballer war er 
zuerst Torwart. Auf dem Platz, mit 
richƟgen Toren, da war er einfach zu 
klein. Schon damals hieß es, die ganz 
verrückten sind entweder Torwart 
oder Linksaußen. So wechselte er auf 
die Außenbahn. Das erste Spiel gegen 
Don Bosco ging gleich hoch verloren. In 
Erinnerung blieb aber der Platz, auf 
dem noch, ganz auf der linken Seite, 
ein Zaun bis in das Spielfeld hineinrag-
te. So musste er nicht nur den Gegen-
spieler umdribbeln, sondern auch noch 
den Zaunpfahl, der im Spielfeld stand. 

In dieser, für Kinder so unbeschwerten 
Nachkriegszeit, ist Helmut Zöpfl aufge-
wachsen und vielleicht auch gerade 
deshalb, weil man oŌ aus fast nichts 
etwas machen musste, gerade deshalb 
ist er zu einer großen Persönlichkeit 
herangereiŌ. Heute ist der Mundart-
dichter Helmut Zöpfl, Doktor der Päda-
gogik, Professor der Schulpädagogik 
und Doktor der Biologie. Dazu kom-
men zwei EhrendoktorƟtel oder wie es 
kurz gesagt heißt:  

Prof.Dr.phil.Dr.phil.habil.Dr.rer.nat. 
Dr.theol.et.Dr.sient.h.c.Dr.paed.et.ling.
h.c Dr. jur.hc. 

Unzählige Auszeichnungen, angefan-
gen vom „Siggi Sommer-Preis“ über 
den „Bayerischen Verdienstorden“ bis 
hin zum „Bundesverdienstkreuz“ sind 
ihm zuteilgeworden. Eigentlich schade, 
dass Helmut Zöpfl vielen nur als Mund-
artdichter bekannt ist. 

1937 wurde Helmut Zöpfl in München 
mit einem doppelten Leistenbruch 

Helmut Zöpfl, ein alter DJK-ler 

geboren. So wuchs er behütet auf. An 
Sport war gar nicht zu denken. Gegen 
Ende des Krieges wurde die Familie 
nach Erding evakuiert. Dort arbeitete 
der Vater am Fliegerhost. Der Vater, 
auch ein großer Fußballfan, nahm 
seinen Sohn eines Sonntags mit ins 
Stadion, Erding gegen Wacker Mün-
chen. Von dem Tag an war es gesche-
hen. Es gab es nur noch einen Wunsch, 
einen eigenen Lederball. Zu Weihnach-
ten gab es aber SchliƩschuhe. Da war 
die EnƩäuschung groß. Wie so oŌ, kam 
wenig später der Zufall zu Hilfe. Im 
Schaufenster eines Tauschladens, so 
etwas gab es nach dem Krieg, lag ein 
Lederfußball. Mit dem Tausch, SchliƩ-
schuhe gegen Fußball, war man sich 
schnell einig, aber da begann das zwei-
te Problem. Der Ball haƩe keine Blase! 
Die alten Lederbälle bestanden damals 
aus zusammengenähten Lederstücken 
und einer Öffnung durch die eine Gum-
miblase hineingesteckt wurde. Die 
Öffnung wurde dann mit Lederriemen 
wieder zugebunden. Der Vater ver-
suchte es erst mit einer Schweinsblase, 
aber das half alles nichts. Erst als spä-
ter, auch wieder in einem Tauschge-
schäŌ, eine richƟge Blase erstanden 
wurde. Von da an war der kleine Hel-
mut der König auf der Straße. 

Die Familie zog es aber wieder nach 
München. Der Vater haƩe gehört, dass 
in Oberneuching, nur wenige Kilometer 
von Erding enƞernt, Gefangenenbara-
cken als Brennholz verkauŌ wurden. 
Für gerademal 100 Reichsmark konnte 
er die ganze UnterkunŌ erwerben. Mit 
Freunden wurden alle BreƩer nach 
München transporƟert, wo die Großel-
tern ein größeres Grundstück besaßen. 
Mit viel Fleiß und familiärer Unterstüt-
zung wurde bald eine passable Unter-
kunŌ daraus, auch wenn die Nachbarn 
argwöhnisch schauten, was für ein 
„GraƩler“ dort wohl einziehen mag. 
Die Familie konnte endlich wieder nach 
München kommen und nach und nach 
wurde ein behagliches Heim daraus. 
Mit den Nachbarn haƩe man sich auch 
bald angefreundet.  

Dafür war der Schulweg endlos lang. 



 

 

Mit einem Klassenkameraden, der 
auch in seiner Nähe wohnten, war der 
Weg hin und zurück aber immer ein 
kleines Abenteuer.  

Die Kinder, die heute täglich mit dem 
Mama-Taxi zur Schule gefahren wer-
den, wissen gar nicht, was ihnen dabei 
alles entgeht. Mit gerade einmal zwei 
weiteren Schülern aus seiner Klasse, 
wechselte Helmut Zöpfl dann aus Gym-
nasium. Viele Schulgebäude waren zu 
der Zeit noch nicht wieder aufgebaut. 
So war die Schulzeit Montag bis MiƩ-
woch von 8 Uhr bis 13:15 und Don-
nerstag bis Samstag von 13:15 bis 
18:15. In der übrigen Zeit war die 
Oberrealschule im gleichen Gebäude. 
Mit jedem Jahr wechselte sich die 
Zusammensetzung der Klasse. Einige 
drehten eine Ehrenrunde, andere ka-
men aus höheren Klasse dazu. Für 
Helmut war eigentlich nur wichƟg, ob 
die neuen Fußball spielen konnten. Am 
übrigen Sport musste er, wegen seines 
Bruchbands, eh nicht teilnehmen. Das 
änderte sich mit 12 Jahren, als der Arzt 
feststellte, das Bruchband kannst du 
wegwerfen, es ist alles gut verheilt.  

Bei den Bundesjugendspielen waren 
dann Laufen, Werfen und Weitsprung 
gefragt. Der Körper kannte aber nur 
Fußball. So erreichte Helmut Zöpfl 
nicht einmal zehn Punkte. Dreißig 
wären für eine Urkunde nöƟg gewe-
sen. Niederlagen wollte er aber nicht 
hinnehmen. Ab sofort wurde trainiert 
und von Jahr zu Jahr steigerten sich die 
Leistungen. Beim Sportabitur konnte er 
sich mit den Besten messen. Nach dem 
Hundertmeterlauf, dem Springen und 
dem Weitsprung war er vorne mit 
dabei. Der 1000-Meter-Lauf musste die 
Entscheidung bringen. Er flüsterte sich 

immer wieder „Sisu“ zu. Sisu ist fin-
nisch und wird mit KraŌ und Ausdauer, 
besonders in ausweglosen SituaƟonen 
übersetzt. Mit diesem Wort und dieser 
Einstellung hat Paavo Nurmi, der größ-
te Langstreckler seiner Zeit, seine un-
zähligen Erfolge errungen. Am Ende 
ging Helmut Zöpfl der Sieger vom Platz. 
Dieser Tag haƩe sein Leben geprägt. 
Immer wieder, wenn es besondere 
Schwierigkeiten gab, hat er leise „Sisu“ 
geflüstert. Aufgeben war keine OpƟon. 

Nach dem Abitur wollte Helmut Zöpfl 
eigentlich Sport studieren, aber seine 
Knie haƩen das nicht mitgemacht. So 
stand dann Latein und Griechisch für 
das Lehramt auf dem Programm. Nach 
der 1. Lehramtsprüfung sorgte eine 
Begegnung mit Franz Sippel, dem Pro-
fessor für Pädagogik an der Hochschule 
in Pasing, dafür, dass das Leben eine 
Wendung erfuhr. Nun saß er gemein-
sam mit Hans Zehetmeier im Hörsaal 
für Pädagogik. Der Professor fragte 
einmal, was jeder werden möchte. 
Helmut Zöpfl antwortete wahrheitsge-
mäß, er wolle Lehrer werden. Hans 
Zehetmeier sagte damals schon selbst-
bewusst, ich möchte einmal Kultusmi-
nister werden. So geschah es dann 
auch. Helmut Zöpfl ging seinen Weg 
und studierte nebenher auch noch 
Klassische Philologie, Philosophie und 
katholische Theologie. 

Eine Begegnung mit Max Müller, Philo-
sophieprofessor an der LMU in Mün-
chen, brachte ihm eine Assistenten-
stelle ein. Mit 25 Jahren promovierte 
er, summa cum laude, zum Thema 
„Der Tod im Phänomen der Bildung 
und Erziehung“ zum Doktor der Päda-
gogik. Von 1971 bis zu seiner EmeriƟe-
rung im Jahr 2003 war er Ordentlicher 
Professor für Schulpädagogik an der 
Ludwig-Maximilian-Universität in Mün-
chen. Dazu kam von 1973 bis 1976 
eine Gastprofessur an der Universität 
Salzburg. Von 1975 bis 1978 war Hel-
mut Zöpfl zusätzlich Vertreter des 
Lehrstuhls Schulpädagogik an der 
Kirchlichen Gesamthochschule in 
EichstäƩ.  

In dieser Zeit kam der geliebte Fußball-
sport auch nicht zu kurz. Zöpfl wech-
selte zum FC Bayern und spielte zu-
nächst bei den Junioren. Für die Profi-
mannschaŌ reichte es dann doch nicht. 
Später war er akƟves Mitglied der 
„Mokis“. Die Montagskicker, die 1973 
vom ehemaligen Präsidenten Wilhelm 
Neudecker ins Leben gerufen wurden, 
waren eine Prominentenelf, die mit 
ihren zahlreichen Benefizspielen, im-
mer wieder Geld für wohltäƟge Zwe-
cke einspielten. 

1998, schon fast im Rentenalter, be-
gann Helmut Zöpfl auch noch ein na-
turwissenschaŌliches Studium in Biolo-
gie. Er promovierte 2002 in Salzburg 
zum Thema „Reflexionen zum Natur-
begriff als Grundlage eines lebensori-
enƟerten Biologieunterrichts der Schu-
le“. Obwohl Helmut Zöpfl mit Biologie 
ein ganz anderes Feld der WissenschaŌ 
betreten hat, promovierte er auch in 
Salzburg mit der höchsten akademi-
schen Auszeichnung, summa cum lau-
de.  

Dazu kommen besondere Würdigun-
gen, wie ein EhrendoktorƟtel der 
Päpstlichen Lateran-Universität in 
Rom, die er für seine „Verdienste in 
Wort und SchriŌ für christliche Glau-
bensverkündung“ erhielt. Ein Ehren-
doktorƟtel der Universität Moskau, 
Mitglied der Russischen Akademie der 
WissenschaŌ und vieles mehr. Mit 
dem BLSV gab es eine langjährige Zu-
sammenarbeit. Dabei brachte er sich 
vor allem bei den Lehrplänen mit ein. 

Heute genießt Helmut Zöpfl sein Leben 
im Kreise seiner Familie. Auch wenn er 
mit fast 88 Jahren nicht mehr so viel 
Sport treiben kann, so ist Schwimmen 
immer noch eine LeidenschaŌ. 

……..ein  Interview mit  
Uwe Ritschel, 
Geschichtsbeauftragter 



 

 

 
 

Vor 80 Jahren 

1945 Kriegsende, Prälat Wolker arbei-
tet am Wiederauĩau der DJK 

Unter der Leitung von Prälat Ludwig 
Wolker laufen nach 1945 wieder erste 
Gespräche in den Diözesen und mit 
Jugendseelsorgern, über den Wieder-
auĩau der DJK. In Düsseldorf wird die 
Deutsche JugendkraŌ e.V. auf Bundes-
ebene wiedergegründet. Vorsitzender 
wird Prälat Ludwig Wolker. 

Vor 75 Jahren 

1950 Der Deutsche Sportbund (heute 
DOSB) wird am 10. Dezember 1950 in 
Hannover gegründet. Die DJK gehörte 
zu den Gründungsmitgliedern. Prälat 
Ludwig Wolker eröffnet die Versamm-
lung und proklamiert die Satzung. Er 
wird ins Präsidium gewählt und gilt als 
einer der maßgeblichen Wegbereiter 
für die Einheit im deutschen Sport. Mit 
der Gründung des Dachverbandes 
kehrt auch der Sport wieder in den 
Alltag zurück.  

1950, Wiederaufnahme in die FICEP, 

Die katholische internaƟonale Sportor-
ganisaƟon FICEP nimmt im gleichen 
Jahr die DJK, auf ihrer Sitzung in Straß-
burg, wieder in ihre GemeinschaŌ auf. 
Die VerbandszeitschriŌ „Deutsche 
JugendkraŌ“, offizielles Organ des DJK-
Sportverbandes, erscheint ebenfalls 
1950, erstmals nach dem Verbot wie-
der. 

Vor 70 Jahren 

1955 Gründung der DJK-
FrauengemeinschaŌ, Am 15./16. Janu-
ar 1955 hält die neu konsƟtuierte DJK-
FrauensportgemeinschaŌ in Düsseldorf 
ihre 1. Verbandstag ab. 

1955  † 17. Juli 1955 in Cervia/
Ravenna)Todestag von Prälat Wolker 

Ludwig Wolker starb überraschend 
während eines Italienurlaubs am 
17.7.1955 in Cervia (Provinz Ravenna). 
Seine letzte RuhestäƩe fand er neben 
seinem Amtsvorgänger Carl Mosterts 

Zeitgeschichte (n) der DJK...…… 
eine spannende Zeitreise von Uwe Ritschel 

Vor 100 Jahren: 

1925 Heinrich Wiesmayer, (* 17. Juli 
1898 in München; † 31. Oktober 1985 
in München)  wird Prälat des DJK-
Bezirks München 

Als Musikpräfekt im herzoglichen Ge-
orgianum komponierte er seine erste 
Messe für Männerchor. Heinrich Wis-
meyer wurde 1922 zum Priester ge-
weiht, feierte am 16. Juli 1922 in der 
Maximilianskirche seine Primiz und 
war danach Kaplan in München-Allach. 

Zu dieser Zeit begann er nebenbei ein 
Musikstudium an der Akademie für 
Tonkunst in München, welches er am 
4. Juli 1924 mit der „besonderen Aus-
zeichnung“ bestand. Auf Beeinflussung 
des damaligen Generalpräses der ka-
tholischen Jugend, Ludwig Wolker zog 
er die Jugendseelsorge einer Kirchen-
musikerstelle vor. In dieser Zeit schuf 
er zudem KomposiƟonen, die mit Prei-
sen ausgezeichnet wurden. 

Vor 90 Jahren  

1935, am 23.7. erfolgt das endgülƟge 
Verbot der DJK 

Die DJK wurde 1935 im Rahmen der 
Gleichschaltung der SportorganisaƟo-
nen, wie alle anderen konfessionellen 
SportorganisaƟonen auch, reichsweit 
verboten.  

1932, vor der Gleichschaltung, war die 
DJK, nach der Deutschen TurnerschaŌ 
und dem DFB, mit 699.870 Mitglie-
dern, der driƩstärkste Verband im DRA 
(Deutscher Reichsausschuss für Leibes-
übungen). 

Am 23. Juli 1935 erfolgt das endgülƟge 
Verbot der DJK, auch die ZeitschriŌ 
„Deutsche JugendkraŌ“ musste ihr 
Erscheinen einstellen.  Die letzte Mit-
gliederzählung ergab knapp 254.000 
AkƟve. 

 

und seinem Weggefährten Adalbert 
Probst, auf dem Düsseldorfer Nord-
friedhof. 

Vor 60 Jahren 

1965 überträgt der BDKJ die sportli-
chen Aufgaben einem Sportausschuss 
in dem neben der Stadƞührung auch 
ein Dekanatsführer und Toni Linsmaier 
als Vertreter der DJK zusammengear-
beitet haben. Dieser Sportausschuss 
organisiert in der Folge auch Fußball-
turniere, bei denen DJK-Vereine und 
die BDKJ-OrganisaƟon zusammenarbei-
ten. 

Vor 50 Jahren 

1975 erster Wandertag, Am 6. Juli 
haƩe Pfarrer Karlheinz Summerer zum 
„DJK-Tag im Olympiadorf“ eingeladen. 
Das MoƩo war „Miteinander reden, 
feiern, wandern“. 300 Teilnehmer 
kamen aus den DJK-Vereinen und be-
freundeten Pfarreien. In 24 Gruppen 
ging es, im Abstand von fünf Minuten 
auf die Strecke. Es gab auf der Strecke 
Sportübungen zu meistern, Rätsel zu 
lösen und besƟmmte Fixpunkte anzu-
laufen. Das war der Beginn der Wan-
dertage. 

1975 Der Ehrenvorsitzende Karl Wie-
ninger sƟŌet den Wanderpokal zum 
Gedächtnis an Prälat Thalhammer. Der 
Pokal soll alljährlich bei den Fußball-
Hallenturnieren ausgespielt werden. 

Vor 40 Jahren 

1985 15./16.3. DV-Tag in Traunstein. 
Toni Linsmeier wird zum DV-
Präsidenten gewählt 

1985 Rosenheim holt vier Deutsche 
MeisterƟtel! Am 28.9. bezwang des SB 
DJK Rosenheim im zweiten Finalspiel 
um die Deutsche MeisterschaŌ, den 
Mannheimer ERC mit 2:1 und wurde 
zum zweiten Mal, nach 1982, Deut-
scher Meister. Die 1. Jugendmann-
schaŌ, die Schüler und die Knaben 
wurden in diesem Jahr ebenfalls Deut-
sche Meister. 

 



 

 

 

1985 Die Vereine des Bundesverban-
des wählten den deutschen Eishockey-
meister, den SB DJK Rosenheim erneut 
zur MannschaŌ des Jahres. 

Vor 30 Jahren 

1995 Helmut Betz wird zum 1. Septem-
ber hauptamtlicher Bildungsreferent 
und GeschäŌsführer. 

1995 Ostern, Im Rahmen des Deutsch-
israelischen Jugendaustauschs fuhren 
Stefan Staedl und Gerlinde Friedl, ge-
meinsam mit einer Gruppe Jugendlei-
ter der DJK-Sportjugend, nach Israel, 
als Gäste des Maccabi-Sportverbands. 

Vor 25 Jahren 

2000 15.4. erste Sportlerwallfahrt auf 
den Heiligen Berg nach Andechs. 
MoƩo „Freude am Leben“. Eingeladen 
haƩe des DV-München gemeinsam mit 
dem DV-Augsburg sowie dem BLSV. 
Den AbschlussgoƩesdienst zelebrier-
ten die Sportpfarrer Karlheinz Summe-
rer und Erich Schmucker gemeinsam 
mit Herbert-Lorenz Mayr aus Augs-
burg. 

2000 Der DJK-Ethik-Preis geht an die 
beiden Olympiapfarrer Paul Jakobi und 
Karlheinz Summerer.    

2000  1.– 4. 6.Bundestag in Bad Tölz 
mit 360 Teilnehmern. Die DJK Waldram 
ist hier hauptamtlich akƟv. MoƩo:  
Begegnung braucht Bewegung. Wohin, 
wofür, zu wem bewegen wir uns? 

2000  Deutsche DJK-
BundesmeisterschaŌ im Turnen, vom1. 
– 4.6. in Heufeld, mit über 200 Teilneh-
mern. 

2000  23. Deutsche DJK-
BundeskegelmeisterschaŌen im 
Münchner Kegelzentrum. Schirmherr 
war der Bayr. Ministerpräsident Ed-
mund Stoiber. 

Vor 20 Jahren 

2005  Zwischenimpuls,  

2005  19.4.2005 Kardinal Josef Ratzin-
ger wird Papst Benedikt XVI. 

2005  13.8. Tag der Begegnungen in 
München. Zum XX. Weltjugendtag, 
vom 16. bis zum 21. August 2005 in 
Köln, waren auch Veranstaltungen in 
München geplant. Am Tag der Begeg-
nung war die DJK in München sichtbar 
vertreten. 

Vor 15 Jahren 

2010  4.7. 36. DJK-Wandertag auf der 
Landesgartenschau in Rosenheim, Am 
Sonntag, 4. Juli bevölkerten über 1.000 
DJK-Mitglieder die Landesgartenschau. 

2010  Gründung EMOKI bei DJK Haid-
hausen, Im Dezember 2010 hat die 
Phoenix GmbH KondukƟves Förder-
zentrum zusammen mit dem Sportver-
ein DJK München-Haidhausen e.V. die 
IniƟaƟve ergriffen und eine Abteilung 
für Behinderten- und Inklusionssport 
gegründet, um der Behindertenrechts-
konvenƟon gerecht zu werden: EMOKI 
– Sport für alle! 

2010  20./21.11. DJK gratuliert unse-
rem Erzbischof zur Kardinalserhebung. 
Die Zeremonie durch Papst Benedikt 
XVI. fand am 20. und 21. November in 
Rom staƩ. 

Vor 10 Jahren 

2015  MarƟn Götz von der DJK Würm-
tal wurde am 7. März, auf dem 52. 
Diözesantag in GriesstäƩ zum neuen 
Präsidenten gewählt. 

2015  Ethik-Preis für Thomas Hitzlsper-
ger, In einem bewegenden Festakt ist 
am 2. Mai 2015 in München der DJK-
Ethik-Preis des Sports an den ehemali-
gen deutschen Fußball-NaƟonalspieler 

Uwe Ritschel, 
GeschichtsbeauŌragter 

Thomas Hitzlsperger verliehen wor-
den. Er wurde ausgezeichnet für sein 
Engagement im Kampf gegen Homo-
phobie im Fußball, für sein soziales 
Engagement bei verschiedenen sozia-
len Projekten mit anƟrassisƟschem 
Schwerpunkt. 

 

Der 25. Januar 2015 wird als ein ganz 
besonderer Tag in die Geschichte 
unseres Diözesanverbandes einge-
hen. Die DJK Kammer veranstaltete 
in Traunstein das erste Mädchen-
Fußballturnier in unserm Sportver-
band. Erster wurde aufgrund des 
direkten Vergleichs die DJK Weildorf 
vor der gastgebenden DJK Kammer. 
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Bayernschild-Turnier bei der DJK Eintracht Patriching  

InÊderÊBegrüßungÊdurchÊdenÊ
erstenÊVorsitzendenÊdesÊ
Gastgebers,ÊManfredÊ

Stemplinger,ÊdemÊVorsitzendenÊ
desÊDJKÊDVÊPassau,ÊSigiÊKapferÊ

undÊHansÊWeberÊ
FußballfachwartÊdesÊDJKÊLVÊ
BayernÊwurdeÊaufÊdieÊdreiÊ
SäulenÊderÊDJKÊverwiesen-Ê

Sport,ÊGemeinschaftÊundÊ

Glaube,ÊdieÊdenÊjungenÊKickernÊ
inÊdemÊTurnierÊerlebbarÊ

gemachtÊwurden. 

Am Samstag, den 12. Juli 2025 ging es für die 
D-Junioren der DJK Waldram sowie der  
DJK-SV GriesstäƩ zur Bayerischen  
DJK-MeisterschaŌ nach Passau. 

Auf der schönen Sportanlage des DJK Ein-
tracht Patriching, ein StadƩeil von Passau, 
mit tollem Rasenplatz und hervorragenden 
Kunstrasen spielten 10 MannschaŌen um 
das begehrte Bayernschild und wertvolle 
Sachpreise. 

Die DJK Irchenrieth deutete in Gruppe 1 in 
ihren ersten Gruppenspielen schon ihre 
Spielstärke und gutes MannschaŌsspiel an 
und so gewannen sie alle 4 Gruppenspiele 
und erreichten damit souverän das Finale. 

In Gruppe 2 eroberte das Team von Passau 
Donautal 1 den 1. Platz mit 3 Siegen und 
einem 0:0. So kam es zum Finale Irchenrieth 
– Passau Donautal 1. DJK Irchenrieth gewann 
das Finale verdient mit 2:0. 

Riesige Freude herrschte bei den Siegern als 
ihnen Hans Weber den verdienten Wander-
pokal, das wertvolle Bayernschild aus Glas 
überreichte und zusätzlich einen Wertgut-
schein über 360 € für ein GemeinschaŌser-
lebnis für das Siegerteam und einen Spiel-
ball, den jedes teilnehmende Team erhielt. 

Der zweite Sieger wurde mit Trikots für je-
den Spieler und Spielball ausgezeichnet, 
sodass die Freude darüber schnell über die 
Finalniederlage hinwegtröstete. Das driƩ-
platzierte Team wurde mit Trainingsleibchen 
und Spielball belohnt. Hans Weber bedankte 
sich bei der Siegerehrung bei allen Mann-
schaŌen für die überaus fairen Spielen unter 
der souveränen Turnierleitung von Tobias 
Tauscher mit seinen vielen Helfern vom 
Ausrichter DJK Eintracht Patriching für die 

reibungslose Durchführung des DJK LV 
Bayernschild-Turniers der D9 Junioren. 

Mit den besten Wünschen für eine gute 
ZukunŌ aller Teams wünschte er eine 
gute Heimreise und bedankte sich auch 
bei den vielen mitgereisten Eltern der 
jungen Kicker für die Begleitung und 
Unterstützung. 

Trotz der schwierigen Voraussetzungen 
haben die Jungs der DJK Waldram fünf 
Spiele à 20 Minuten bei sommerlichen 
Temperaturen tapfer durchgezogen – 
ganz ohne Pause! Am Ende stand der 9. 
Platz, doch für die jungen Kicker der 
DJK Waldram dabei zu sein, war das 
Erlebnis unbezahlbar. Nach dem Tur-
nier gab’s zur Belohnung noch einen 
Abstecher ins Freibad „Pep“ – die Ab-
kühlung dringend nöƟg und absolut 
verdient. 

Im Platzierungsspiel um den siebten 
Platz trafen die GriesstäƩer auf eine 
starke MannschaŌ aus Sonnen und 
trennten sich nach 20 spannenden 
Minuten mit 1:1. Das anschließende 
Elfmeterschießen wurde zum Nerven-
kitzel: 17 Schützen auf jeder Seite 
mussten antreten, bis der Sieger fest-
stand. Der entscheidende Moment 
kam, als der Torhüter SebasƟan 
Gartner des DJK SV GriesstäƩ den letz-
ten Elfmeter hielt – ein unvergesslicher 
Moment für das Team und die Betreu-
er. Trotz der knappen Ergebnisse und 
der kurzen Vorbereitungszeit sind wir 
äußerst zufrieden mit der ersten Teil-
nahme bei den bayerischen DJK-
MeisterschaŌen und einem 7. Platz von 
10 MannschaŌen  

S p or t    -    Ge m e i ns c h a ft    -    G la u be  



 

 

Die Stockschützen der DJK-SG Ramsau feiern 
als Meister der Oberliga-Süd den AufsƟeg in 
die Bayernliga. 

Den Grundstein für diesen Erfolg setzten Sie 
schon vor 3 Wochen in der Vorrunde, in der 
mit 22:6 Punkten der zweite Platz geholt 
werden konnte. 

In der Rückrunde, die am vergangenen Sonn-
tag in Töging ausgetragen wurde, konnten 
Sie sich mit einer hervorragenden Leistung 
und 45:11 Punkten in der Endabrechnung 
den Titel der Oberliga-Süd holen. 

Bild vorne v. l. : Maxi Neumaier, Fabian 
Neumaier / hinten v. l. : Norbert Lackner, 
Johann Hadersberger und Tom Neumaier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stockschützen Ramsau steigen in Bayernliga auf 
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Am MiƩwoch, den 25. Juni 
2025 fand bei der DJK Fa-
sangarten ein Treffen zum 
Thema Freizeit-Kegeln im DJK
-Diözesanverband München 
und Freising staƩ. 
In der Vergangenheit haƩe es 
im DJK-Diözesanverband 
München und Freising Frei-
zeit-Turniere im Kegeln gege-
ben. Auf dieses Thema haƩe 

Christa Hoos 
(Abteilungsleiterin 
Kegeln, DJK Dar-
ching) GeschäŌsführer Markus 
Schuster (DJK-Diözesanverband) 
auf der Jahreshauptversammlung 
der DJK Darching im März ange-
sprochen. Auf diese IniƟaƟve 
wurde ein Treffen der DJK-
Vereine mit Freizeit-Abteilungen 
Kegeln (DJK Darching, DJK Fa-
sangarten und DJK-SV Edling) 
einberufen. Sarah Simmer (DJK 
Fasangarten) haƩe dafür dan-
kenswerterweise die Kegelbahn 
der DJK Fasangarten, die für alle 
Beteiligten zentral gelegen war, 
reserviert. 
Aus diesem Treffen sind konkrete 
Maßnahmen entstanden: Es wird 
zukünŌig wieder 
Freizeit-Turniere 
im Kegeln ge-
ben, diese wer-
den in Form 
eines Wander-

pokals geehrt. In 2025 
stellt sich die DJK Fasangar-
ten als Gastgeber zur Ver-
fügung, in den Folgejahren 
soll dann die Gastgeber-
schaŌ durch die teilneh-
menden DJK-Vereine roƟe-
ren. Als Termin, der für alle 
Beteiligten aufgrund Sai-
son, Turnieren, Meister-
schaŌen usw. passt wurde 
der 14. Dezember 2025 
ausgewählt. 
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Freizeit-Kegeln im Diözesanverband München und Freising 

Alle DJK-Vereine, die eine Freizeit-
MannschaŌ Kegeln haben (oder 

Spieler haben, die freizeitmäßig in 
anderen FormaƟonen / 

MannschaŌen spielen) sind nur 
gebeten, ihre Teilnehmer an die 

GeschäŌsstelle des DJK-
Diözesanverbandes zu melden: 
Obele@DJKDV-Muenchen.de.  

Nach Eingang aller Meldungen (bis 
spätestens 17. November 2025) 
wird der genaue Turnier-Modus 

festgelegt. 

Fachwart Fußball dringend gesucht 
 

Wir suchen einen Fachwart Fußball, welcher als 
Ansprechpartner für unsere Vereine zur Verfügung steht. Wir 

führen jedes Jahr Hallenturniere und ein Sommerturnier 
durch, der Fachwart hat die Aufgabe, die Teilnehmer 

einzuladen (unsere festangestellten Mitarbeiter helfen dabei) 
und die Rahmenbediengen für diese Turnier festzulegen. Die 
Durchführung der Turniere übernehmen die ausrichtenden 

Vereine. 
 

Der Fachwart wird einmal jährlich zur Arbeitstagung des 
Verbands eingeladen. Vorausetzung für die Übernahme der 
Aufgabe als Fachwart ist, dass grundlegende Kenntnisse im 

Ablauf des Fußballsports vorhanden sind. Eine früherer 
TäƟgkeit als Abteilungsleiter, Jugendleiters oder Trainer wäre 

opƟmal. 
 

Der Fachwart wird vom Sportwart nach KräŌen unterstützt. 



 

 

fe eines sich langsam stei-
gernden Intervalltrainings 
aus Laufen und Gehen sich 
so gut vorbereitet, dass nach 
10 Wochen eine Strecke von 
10 km bewälƟgt werden 
kann. Es wurde dieses Jahr in 
insgesamt 5 Laufgruppen 
und einer Walkinggruppe 
trainiert, darunter zahlreiche 
Wiederholungstäter, aber 
auch viele ErsƩäter. Er-
schöpŌ, überglücklich und 
sehr stolz konnten alle Läu-
fer und Walker das Ziel errei-
chen, wobei sie auf den 
letzten Metern kräŌig ange-
feuert wurden und jeder/
jede noch einmal ein paar 
Sekunden herausholte.  Die 
schnellsten Teilnehmer be-
wälƟgten die Distanz unter 
60 Minuten. Jeder Finalist 

bekam eine schöne Urkunde 
überreicht. 

Bei DJK-SV Oberndorf haƩen 
die 13 LauŌrainer alle Hände 
voll zu tun, um ihre Schäf-
chen 10 Wochen bei Laune 
zu halten: Es galt, den Teil-
nehmern alles Wissenswerte 
über die Vorteile von regel-
mäßiger Bewegung zu ver-
miƩelt, außerdem den Fokus 
auf einen ergonomisch schö-
nen LaufsƟl zu legen. Die 
meisten Trainingstage konn-
ten bei angenehmen Tempe-
raturen absolviert werden. 
Allerdings wurden die Lauf10
-Schüler auch mit Starkregen 
und langen Hitzeperioden 
abgehärtet.  

Der Abschlusslauf mit 63 
Teilnehmern, davon einige 

von der DJK-SG Ramsau, war 
nun der krönende Abschluss 
des zehnwöchigen Trainings-
programms. Der Rundkurs 
mit Start und Ziel am Obern-
dorfer Sportheim konnte bei 
schönstem LaufweƩer und 
mit hoch moƟvierten und 
bestens vorbereiteten Läu-
fern und Walkern durchge-
führt werden.  

Text:  Petra Schmidt 
Foto: Michael Dreher 

(SV-DJK Göƫng) 

sowie 

MarƟn Ostermaier, 
Abteilungsleiter Fitness und 

Gesundheit  
(DJK-SV Oberndorf) 
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Finale LAUF10! beim SV-DJK Götting und DJK-SV Oberndorf 

gen hinweisen. 

Wenn das Magazin intern 
verteilt wird, machen Sie auf 
neue Verfahrensweisen oder 
Vorteile für das Unterneh-
men aufmerksam. Verkaufs-
zahlen oder Gewinnaufstel-
lungen verdeutlichen das 
Wachstum Ihres Unterneh-
mens. 

Viele Magazine enthalten 
eine aktuelle Rubrik, zum 
Beispiel eine Ratschlagspalte, 
eine Buchbesprechung, ei-
nen Brief des Vorstands oder 
einen LeitarƟkel. Oder stel-
len Sie neue Mitarbeiter und 
wichƟge Kunden vor. 

Dieser Absatz kann 100-150 
Wörter aufnehmen. 

Die Liste der für Magazine 
geeigneten Inhalte ist schier 
endlos. Sie können ArƟkel 
aufnehmen, die sich auf 
Technologien oder Neuerun-
gen Ihrer Branche beziehen. 

Sie können auch auf Trends 
oder zukünŌige Entwicklun-

S p or t    -    Ge m e i ns c h a ft    -    G la u be  

Herbeigesehnt, aber auch 
etwas gefürchtet, war am 5. 
Juli 2025 endlich der große 
Tag:  Der Abschlusslauf über 
10 km fand staƩ. Dazu 
haƩen sich insgesamt 66 
bzw. 85 Personen angemel-
det, was einen neuen Rekord 
für den SV DJK Göƫng be-
deutet. Nach dem Start an 
der Grundschule Göƫng 
führte die Strecke Richtung 
Göƫnger Mangfallsteg, 
südlich entlang der Mangfall 
Richtung Vagen und nach 5 
km den gleichen Weg wieder 
zurück. Wie in den letzten 
Jahren gab es eine Erfri-
schungsstaƟon, da es bereits 
frühmorgens schon recht 
warm war.  

Unter Anleitung der Trainer 
haƩen die Teilnehmer mithil-



 

 

Bei den wichƟgsten naƟonalen Tischtennis-
turnieren des Jahres 2025 sorgten drei AkƟ-
ve des SV DJK Kolbermoor für besondere 
sportliche Erfolge. Sowohl bei den Deut-
schen MeisterschaŌen der Damen und der 
Jugend als auch beim Bundesfinale der Mini-
MeisterschaŌen waren Spielerinnen und 
Spieler aus Kolbermoor ganz vorne mit da-
bei. 

AnneƩ Kaufmann – Deutsche Meisterin  
Foto: ©Erik Thomas Copyright  
 
 
Allen voran AnneƩ Kaufmann: Kurz vor 
ihrem 19. Geburtstag triumphierte sie bei 
den Deutschen EinzelmeisterschaŌen der 
Damen, die vom 6. bis 9. Juni in Erfurt ausge-
tragen wurden. In der ersten Runde besiegte 
sie ihre zukünŌige MannschaŌskollegin Lisa 
Wang mit 4:0, bevor sie Koharu Itagaki im 
Viertelfinale mit 4:1 und Sophia Klee im 
Halbfinale mit 4:0 bezwang. Im Finale setzte 
sie sich mit 4:1 Sätzen gegen die frühere 
Kolbermoorerin Sabine Winter durch und 
verteidigte damit souverän ihren Titel aus 
dem Vorjahr. Kaufmann, die längst zu den 
Leistungsträgerinnen im deutschen Da-
menƟschtennis gehört, überzeugte mit 
ihrem variablen Spiel und ihrer beein-
druckenden Präsenz am Tisch.  

„Ich bin gegen Sabine schon oŌ rausge-
flogen, ob im Halbfinale oder Finale. Und 
es ist klar, dass es für mich gegen sie nie 
ein leichter Erfolg werden wird“, sagt 
Kaufmann nach dem Spiel. „Auch des-
halb ist es heute ein besonders schöner 
Erfolg für mich.“ 

 

 

 

 

 

Kolbermoorer Tischtennisspieler feiern nationale Erfolge 
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Matej Haspel 
 (1. v.r.) wird 
DriƩer in der U19 
Alterklasse. Foto: 
©Erik Thomas 
Copyright  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch bei den Deutschen Jugendmeister-
schaŌen, die parallel in Erfurt staƪanden, 
war der SV DJK Kolbermoor erfolgreich 
vertreten. Matej Haspel erreichte in der 
Altersklasse U19 das Halbfinale und sicherte 
sich damit die Bronzemedaille im Einzel. Im 
Halbfinale verlor er knapp mit 2:4 gegen 
den deutschen Vizemeister Alexander  
Uhing. Auf dem Weg dorthin haƩe Haspel 
unter anderem den früheren Kolbermoorer 
Luis Kraus sowie Tien Nghia Phong besiegt. 

 

Carlos Thomas (3.v.r.) krönt sich zum Bun‐
dessieger 2025 bei den 42. Mini-
MeisterschaŌen. Foto: privat 

 
 
 
 

Ein weiterer Höhepunkt aus Kolber-
moorer Sicht war der Erfolg von Carlos 
Thomas beim Bundesfinale der Mini-
MeisterschaŌen am 22. und 23. Juni in 
Oberboihingen. Über 100.000 Kinder 
nehmen jährlich an den Vorentscheiden 
teil, bevor sich die jeweils besten 18 
Jungen und 18 Mädchen der jüngsten 
Altersklasse (bis 10 Jahre, ohne bisheri-
ge SpielberechƟgung) für das Bundesfi-
nale qualifizieren. Unter den 36 Final-
teilnehmern aus ganz Deutschland 
setzte sich der erst Achtjährige Nach-
wuchsspieler aus Kolbermoor durch 
und gewann das Turnier der Jungen. Im 
Endspiel behielt er gegen Tianci Li aus 
Niedersachsen die Oberhand und si-
cherte sich damit den Titel des Bundes-
siegers der 42. Mini-MeisterschaŌen – 
ein besonderer Erfolg in der jüngsten 
offiziellen WeƩkampŅlasse des Deut-
schen Tischtennis-Bundes. 

 
Diese herausragenden Ergebnisse un-
terstreichen die sportliche Qualität, die 
in Kolbermoor im Tischtennisbereich 
geleistet wird – sowohl im Nachwuchs-
bereich als auch auf naƟonalem Spit-
zenniveau – und können sicher als Mo-
ƟvaƟon und Vorbild für den gesamten 
Verein und die Region dienen. 

 

S p or t    -    Ge m e i ns c h a ft    -    G la u be  

Am Donnerstag, den 10. Juli 2025 
bedankte sich der SV-DJK Kolbermoor 

mit der alljährlichen Einladung zum 
Essen bei seinen Übungsleiter*innen 

In diesem Rahmen wurden von Vor‐
standsprecherin Sabine Balletshofer-
Wimmer und Vize-Präsident des DJK-
Diözesanverbandes Konrad Mack die 

AthleƟnnen Luna Fellinger und Angeli‐
na Maras für ihre Erfolge im Taekwon‐
do mit dem DJK-Sportehrenzeichen in 

Silber geehrt 



 

 

ne, krönte sich 2024 zur ersten nicht-asiaƟschen Jugendwelt-
meisterin und erreichte bei den Olympischen Spielen in Paris, mit 
der MannschaŌ das Halbfinale.  

Das alles sind keine Selbstläufer. Dahinter stecken am Anfang 
große Visionen, die dann im Alltag in akribischer Kleinarbeit um-
zusetzen sind. Als Abteilungsleiter ist Dr. Fuchs für die gesamte 
OrganisaƟon verantwortlich. Er reist zu den Verbandsterminen, 
sƟmmt die Termine mit den anderen Vereinen ab. Zu Auswärts-
spielen muss die MannschaŌ einen Tag vorher anreisen. Da ste-
hen zuvor nicht nur die Planungen der Reisen und der Übernach-
tungen an, der gesamte Ablauf muss den Gegebenheiten ange-
messen sein. Die Damen kommen zu den Spielen extra angereist. 
Hana Arapovic kommt aus KroaƟen, Dina Mesharef aus Ägypten, 
SwasƟka Ghosh aus Indien und die deutschen Spielerinnen von 
ihren jeweiligen Wohnorten. Nur das Eigengewächs Laura Tiefen-
brunner kommt aus Kolbermoor. So ist jedes Auswärtsspiel eine 
logisƟsche Meisterleistung. Bei den Heimspielen ist es dann weni-
ger spektakulär. Die Spielerinnen reisen ein bis zwei Tage vorher 
an und kennen schon ihre üblichen Hotels. Auch ein gemeinsa-
mes Training steht noch einmal an. Der Abend vor dem WeƩ-
kampf wird dann gemeinsam verbracht und dient auch oŌ, ein-
fach nur der Entspannung. Frühstück gibt es am Spieltag dann im 
Hause Lodes, bevor man sich auf die anstehenden Matches vor-
bereitet. Zum Aufwärmen gibt es oŌ noch ein paar Spielchen mit 
dem Nachwuchs der DJK. 

Günther Lodes hat, nach seinem RücktriƩ als Abteilungsleiter, 
sein Team natürlich nicht allein gelassen. Seine Hauptaufgabe ist 
nun der Kontakt zu den Sponsoren. Tischtennis auf diesem Ni-
veau ist kostspielig, Auch wenn jede Spielerin ihre persönlichen 
Sponsoren hat, so hat der Verein, u.A. für Reise- und Übernach-
tungskosten, doch noch einiges zusätzlich zu stemmen. Da hat 
die Schatzmeisterin Sabine Balletshofer-Wimmer eine ganz be-
sonders verantwortungsvolle Aufgabe.   

Darüber hinaus kümmert sich Günter Lodes um die Abwicklung 
der Heimspiele. Die Halle muss weƩkampfgerecht vorbereitet 
sein. Da sind immer gleich 8 – 10 Leute im Einsatz. In   der Halle 
wird zu jedem Spieltag zusätzlich ein spezieller roten Tischtennis-
boden ausgelegt. Die Roll-Ups mit den Werbepartnern müssen 
platziert sein und die Tischtennis-Tische an ihrem Platz stehen. 
Die Ordner müssen eingewiesen werden und am Ende muss auch 
der Einlass kontrolliert sein. Zum Glück haben viele Zuschauer 
eine Jahreskarte. Zusätzlich braucht es z.B. auch noch einen 
Chauffeur, der die Spielerinnen vom Flughafen abholt, zu den 
Hotels bringt und am Ende auch pünktlich zu Halle fährt. Alles 
muss gut organisiert sein. 

Die nächste große Herausforderung steht bereits vor der Tür. Am 
10. und 11. Januar 2026 wird das Pokalfinale im Damen-
Tischtennis in Kolbermoor ausgetragen. 12 Vereine, darunter alle 
Teams aus der 1. Bundesliga, werden mit allen deutschen Spit-
zenspielerinnen am Start sein. Mit der Heimkulisse im Rücken 
sollte es aber möglich sein, den Pokal ein driƩes Mal nach Kolber-
moor zu holen! 
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Tischtennis-Bundesliga in Kolbermoor—Ein Blick hinter die Kulissen 
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Seit 2012 spielt die Damen Tischtennis-MannschaŌ des SV DJK 
Kolbermoor ununterbrochen in der 1. Bundesliga. Im Rampenlicht 
stehen dabei immer die Akteurinnen, die seit dreizehn Jahren, in 
wechselnden Besetzungen, für die Erfolge an den Tischen stehen. 
Aber wer steht dahinter? Wer sind die Macher, wer sorgt im Hin-
tergrund dafür, dass alle Rädchen zusammenlaufen und der Erfolg 
der Spielerinnen am Ende auch ein Erfolg für den Verein wird? 

Günther Lodes ist so etwas wie der Vater des Erfolges. 1979 über-
nahm er die Abteilungsleitung. Seitdem geht es immer steil berg-
auf. 1999, durch die Fusion mit dem SV Kolbermoor, wurde auch 
die Tischtennis-Abteilung weiter gestärkt. Der AufsƟeg in die 
Bayernliga war seinerzeit der erste größere Erfolg. Die konse-
quente Jugendarbeit sollte später noch weitere Früchte tragen. 

Im Jahr 2001 begann die Zusammenarbeit mit der Adolf-Rasp- 
Schule, einer offenen Ganztagsschule. Später kam auch die Mang-
fall-Grundschule dazu. Jedes Jahr gibt es dort für die ersten und 
zweiten Klassen, einen halben Tag nur Tischtennis. Trainer, sowie 
Spielerinnen und Spieler der ersten MannschaŌen, zeigen beim 
alljährlichen Schnuppertag, den Kleinsten was möglich ist. Über 
200 Kinder werden so jährlich direkt angesprochen. Alle dürfen 
sich an den Tischen selbst ausprobieren. Das gibt alle Jahre einen 
Schub von 20 -50 Neuanmeldungen. Auch eine Mädchenmann-
schaŌ konnte wieder angemeldet werden. Ein Konzept, das reife 
Früchte tragen sollte. Zurzeit verfügt die Jugendabteilung über 74 
Jugendliche, davon sind 17 in der Intensivgruppe. Der Verein 
verfügt über zwei hauptamtliche Trainer und weiter 18 Übungslei-
ter mit entsprechenden Trainer-Lizenzen. 

In der Saison 2009/2010 gelang den Damen der AufsƟeg in die 
Regionalliga, im Jahr darauf der AufsƟeg in die 2. Bundesliga und 
wieder ein Jahr später war der AufsƟeg in die 1. Bundesliga ge-
schaŏ. Chantal Manz, die bereits mit 17 Jahre Deutsche Meiste-
rin bei den Mädchen wurde und mit 18 sogar den Europameister-
Ɵtel gewann, wurde als erste Kolbermoorer Jugendliche in die 
Deutsche NaƟonalmannschaŌ berufen.  

So kommt es nicht von ungefähr, dass dem SV DJK Kolbermoor im 
Jahr 2021 das „Grüne Band“ für vorbildliche Talenƞörderung, 
verliehen wurde. Das Grüne Band ist ein Förderpreis, der gemein-
sam von der Commerzbank und dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) verliehen wird. Er gilt als wichƟgster Preis im 
deutschen Nachwuchsleistungssport.  

2017 gab Günter Lodes den Staffelstab an Dr. Michael Fuchs wei-
ter. Dr. Fuchs ist, wie zuvor schon Günter Lodes, Abteilungsleiter 
und Trainer in einer Person. Unterstützt wird er bei den Bundes-
ligaspielen von seinem Assistenten Florian Wiesner. Dr. Fuchs 
konnte auf dem vorhandenen Fundament auĩauen und führte 
die Tischtennisdamen aus Kolbermoor gleich in seiner ersten 
Saison zur Deutschen MeisterschaŌ. In den darauffolgenden Jah-
ren, von 2018 bis 2025, stand der SV DJK Kolbermoor sechsmal im 
Pokalendspiel und holten dabei zweimal, 2019 und 2022, den 
Pokal nach Hause. Heute gehören die Tischtennisdamen des SV 
DJK Kolbermoor zur Spitze, nicht nur in Deutschland. AnneƩ Kauf-
mann, der aktuelle ShooƟngstar in der deutschen Tischtennissze-

Ein Vereinsportrait von Uwe Ritschel, Geschichtsbeauftragter 
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Foto oben rechts: 
Stehend von links: Trainer Dr. 

Michael Fuchs, Qianhong 
Gotsch, AnneƩ Kaufmann, 

KriszƟna Toth, Betreuer 
Florian Wiesener  

Kniend von links: Laura 
Tiefenbrunner, KrisƟn Lang, 

Hana Arapovic 

Hier abgebildet: 
Günther Lodes 

sowie 
Die TT-Jugend des DJK SV 

Kolbermoor 



 

 

- StaƟonen als Trainer: 
-- UBC Münster, 
-- TV Werne, 
-- FC Bayern München und 
-- TSV München-Ost. 
- Landestrainer des Bayeri-
schen Basketball-Verbandes 
(2009-2015) und 
- Mitglied im Ausbilder-Team 
des BBV und des Bezirks 
Oberbayern. 
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Neuer Fachwart für die Sparte „Basketball“ 
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Der DJK-Diözesanverband 
hat einen neuen Fachwart 
Basketball!  

Bis 2022 haƩe Dr. Fabian 
Winter (DJK Sportbund Mün-
chen) die PosiƟon des Fach-
warts Basketball inne. Nach-
dem dieser das Amt nieder-
gelegt haƩe war es (leider) 
fast drei Jahre vakant. Nun 
konnte Sportwart Klaus Spagl 
einen neuen Fachwart ge-
winnen: 

Nicolai Fischer, GeschäŌs-
führer, SV-DJK TauŅirchen. 
"Nick" hat eine lange Histo-
rie im Basketball: 
- geboren und aufgewachsen 
in der Basketball-Hochburg 
Hagen (NRW), 
- ehemaliger Bundesliga-
Spieler, 

Der neue Fachwart Basketball Nicolai Fischer (SV-DJK TauŅirchen) mit 
Sportwart Klaus Spagl 



 

 

Auf Grund von zahlreichen Verletzungen und 
Erkrankungen konnte der Fachwart Ulrich 
Griebel vom DV München und Freising nur 
mit 8 AkƟven vom SC DJK Kolbermoor an 
den MeisterschaŌen teilnehmen. Aus die-
sem Grund konnte auch keine Herrenmann-
schaŌ an den Start gehen. Trotzdem konn-
ten einige beachtliche Erfolge erzielt wer-
den. Nach der feierlichen Eröffnung durch 
den Bundesfachwart Stefan Winklmeier und 
Grußworten vom Vorsitzendendes Kreisver-
bandes Unterfranken/Mainspessart 
ValenƟn Zehentner und vom Vorsit-
zenden der DJK Großostheim Mi-
chael Zach konnten die Spiele be-
ginnen. 

Die Kolbermoorer Kegler konnten 
4mal den Bronzerang erringen.  
Ingrid Böhme (Seniorinnen C); Clau-
dia Warter (Seniorinnen A); Florian 
Warter (Junioren) und Laura Warter 
(Juniorinnen) erklommen das Po-
dest. Max Mudrich (Herren) Platz 9 
und Frank Warter (Senioren A) Platz 
4 konnten ebenfalls den Endlauf am 
Pfingstmontag erreichen. 

Die DamenmannschaŌ haƩe dieses 
Jahr mit den Stockerlplätzen nichts 
zu tun und belegten Platz 5. Siege-
rinnen wurden hier die Keglerinnen vom DJK 
Großostheim. 
Bei der Punktwertung der Diözesen belegte 
daher der DV München/Freising den Platz 5.  
Die Diözese EichstäƩ konnte erneut den 
Pokal der punktbesten Diözese gewinnen. 

Der Höhepunkt war am Pfingstmon-
tag wieder die Siegerehrung. Diese 
wurde durch den Bundesfachwart 
Stefan Winklmeier, der 2. Bürger-
meisterin von Aschaffenburg Fr. 
Euler, dem Vorsitzendendes Kreis-
verbandes Unterfranken/
Mainspessart ValenƟn Zehentner 
und den Vorsitzenden der gastge-
benden Vereine Dreieck Damm 
Aschaffenburg, Herr Eichhorn, und 
DJK Großostheim, Herr Zach, durch-
geführt. 

Diese Veranstaltung war wieder ein 
voller Erfolg und alle Sportler freu-
en sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr in Bamberg. 

45. DJK-Bundesmeisterschaft im Sportkegeln 
4mal Bronze für den DV München und Freising 
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2025 war der DV Würzburg mit der Ausrichtung 
der DJK- BundesmeisterschaŌ im Sportkegeln vom 
07.06. bis 09.06.2025 betraut. Gespielt wurde auf 
den 8- Bahnanlage in Aschaffenburg und der 4-
Bahnanlage in Großostheim. Bei den Damen 
beteiligten sich 7 MannschaŌen aus 6 Diözesen 
und bei den Herren 7 MannschaŌen aus 5 
Diözesen an diesen MeisterschaŌen. Insgesamt 
waren 167 Kegler am Start. 

Bild oben: DelegaƟon des DV München und Freising 
Bild unten: Siegerehrung der Senior*innen 
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Der neue Fachwart Basketball Nicolai Fischer (SV-DJK TauŅirchen) mit Sportwart Klaus Spagl 

Erfolgreicher Abschluss der Übungsleiter-C-Ausbildung 2025 

Mit einem festlichen Gottesdienst und der feierlichen Übergabe der DOSB-Lizenzen ging am 22. Juni 2025 eine intensive und vielfältige Übungslei‐
ter-C-Ausbildung im Profil „Breitensport“ zu Ende. Die Ausbildung, organisiert vom DJK Landesverband Bayern in Kooperation mit dem DJK DV 
Regensburg, umfasste insgesamt 120 Unterrichtseinheiten und erstreckte sich über mehrere Monate hinweg. Insgesamt nahmen 17 engagierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Ausbildung teil. 
 
Der Lehrgang begann mit dem Basisseminar vom 21. bis 23. Februar 2025 in Ensdorf. Es folgten digitale Lerneinheiten – unter anderem Webinaraben-
de – sowie eine Edubreak-Phase auf der digitalen Lernplattform. Vom 25. bis 27. April trafen sich die Teilnehmenden zum Präsenzteil erneut in Ens-
dorf, bevor im Juni der abschließende dritte Lehrgangsabschnitt stattfand. 
Die Prüfungswoche vom 18. bis 22. Juni 2025 in Ensdorf bot noch einmal ein breites Spektrum an Inhalten. Am Mittwoch startete die Gruppe nach 
der Begrüßung mit dem Thema „Helfen und Sichern“ und einer Einführung ins Turnen. Danach folgte eine Einführung in Kinesiotaping sowie eine 
Einheit zum Thema Yoga. Sportlich aktiv wurde es dann mit Basketball – angeleitet von Stefan Merkl, Landestrainer im Bayerischen Basketball-
Verband (BBV), der mit großem Fachwissen und praktischer Erfahrung die Grundlagen dieser Sportart vermittelte. 
Am Donnerstag begann der Tag sportlich mit einer Einführung in Fußball. Im Anschluss standen gruppendynamische Prozesse im Mittelpunkt: In zwei 
abwechslungsreichen Einheiten zur Gruppenpädagogik erlebten die Teilnehmenden kooperative Übungen und setzten sich mit der Bedeutung sozia-
ler Kompetenzen im Sport auseinander. Am Nachmittag folgte eine Zusammenfassung der wichtigsten Ausbildungsinhalte – als gezielte Vorbereitung 
auf die bevorstehende theoretische Prüfung. 
 
Der Freitag begann mit der schriftlichen Prüfung, die alle erfolgreich meisterten. Am Nachmittag starteten die praktischen Lehrproben. Die Teilneh-
menden gestalteten abwechslungsreiche, gut strukturierte und kreativ umgesetzte Übungsstunden – unter anderem zu Themen wie spielerischer 
Rückenschule, Catchiball, Rope Skipping und Cardio Dance. Dabei stand nicht nur die methodisch-didaktische Umsetzung im Vordergrund, sondern 
auch die Freude an der Bewegung – und die war bei allen spürbar. 
Am Samstag setzte sich die beeindruckende Bandbreite fort. Die Lehrproben reichten von tänzerischen Einheiten über methodische Einführungen in 
Sportarten wie Basketball, Tischtennis oder Frisbee bis hin zu turnerischen und spielerischen Konzepten. Alle Beiträge waren sorgfältig vorbereitet, 
praxisnah und mit viel Herzblut gestaltet. Besonders schön war zu sehen, wie sehr der Spaß an der Bewegung im Mittelpunkt stand – bei den Vortra-
genden ebenso wie beim „Mitmachen“ der Gruppe. 
 
Der Tag mündete in einem geselligen und fröhlichen Abschlussabend in der Pizzeria der DJK Ensdorf. 
Der Sonntag begann mit dem gemeinsam vorbereiteten Gottesdienst, der von allen Beteiligten mit viel Herz gestaltet wurde. Ein besonderer Moment 
war die Begrüßung von Angelika Hiltner, Seniorenfachwartin des DJK Diözesanverbands Regensburg, die dem Abschluss einen zusätzlichen festlichen 
Rahmen verlieh. 
 
Den emotionalen Höhepunkt bildete schließlich die Lizenzverleihung: Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhielt eine ganz persönliche Laudatio 
und das offizielle DOSB-Zertifikat – als Anerkennung für ihr Engagement, ihre Entwicklung und ihre Leistung. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmenden für ihren Einsatz, ihre Motivation und ihre Offenheit während dieser intensiven Ausbildungszeit. 
Wir wünschen euch viel Freude bei der sportlichen Arbeit in euren Vereinen. 
Ihr seid bestens gerüstet – und wir sind sehr  stolz auf euch! 
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Am 21. April fand im Bayerischen Landtag ein konstrukƟves Gespräch zwischen Vertreterinnen und Vertretern des DJK-Landesverbandes Bayern und 
den poliƟschen Entscheidungsträgern MdL MarƟn Stock, sportpoliƟscher Sprecher der CSU-FrakƟon im Bayerischen Landtag, sowie MdL Thorsten 
Freudenberger, Vorsitzender des Landessportbeirats, staƩ. 

Im MiƩelpunkt des Austauschs standen die Stärkung der Ehrenamtsstruktur im organisierten Sport sowie aktuelle und zukünŌige Fördermaßnah-
men im Sportland Bayern. 

Seitens des DJK-Landesverbandes nahmen Präsident MarƟn Götz, Vizepräsident MaƩhias Distler, GeschäŌsführerin Carina Hoffmann sowie Markus 
Schuster, GeschäŌsführer des DJK-Diözesanverbands München und Freising, an dem Gespräch teil. Gemeinsam stellten sie das breite Engagement 
der DJK in den Bereichen Jugendarbeit, Gesundheitsförderung und IntegraƟon vor und machten deutlich, welchen wertvollen Beitrag der Verband 
für die GesellschaŌ leistet. 

Das Gespräch unterstrich die Bedeutung des organisierten Sports für den gesellschaŌlichen Zusammenhalt und die Notwendigkeit einer verlässli-
chen poliƟschen Unterstützung. 

Wir danken den Abgeordneten für den offenen Dialog und die Wertschätzung unserer Arbeit. Denn: Sport verbindet, bewegt – und braucht starke 
Partner in der PoliƟk. 

Austausch mit MdL Martin Stock und MdL Thorsten Freudenberger zur Zukunft des Sports in Bayern 

v.l.n.r.:  
MdL MarƟn Stock 
(SportpoliƟscher Sprecher CSU), 
Markus Schuster 
(GeschäŌsführer DJK DV Mün‐
chen-Freising), Carina Hoffmann 
(GeschäŌsführerin DJK LV Bay‐
ern), MaƩhias Distler 
(Vizepräsident DJK LV Bayern), 
MarƟn Götz (Präsident DJK LV 
Bayern) und Thorsten Freuden‐
berger (Vorsitzender des Lan‐
dessportbeirats) 
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Austausch mit MdL Bernhard Heinisch und MdL Wolfgang Hauber im 
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Am 9. April 2025 fand im Bayerischen Land-
tag ein konstrukƟves Gespräch zwischen 
Vertreter*innen des DJK Landesverbands 
Bayern und den Landtagsabgeordneten 
Bernhard Heinisch (sportpoliƟscher Spre-
cher der Freien Wähler) sowie Wolfgang 
Hauber (innenpoliƟscher Sprecher der 
Freien Wähler) staƩ. 

Seitens des DJK nahmen Präsident MarƟn 
Götz (DJK Landesverband Bayern und DJK 
Diözesanverband München-Freising), Ge-
schäŌsführerin Carina Hoffmann sowie 
Markus Schuster, GeschäŌsführer des DJK 
DV München-Freising, teil. 

Im MiƩelpunkt des Austauschs standen 
zentrale sportpoliƟsche Themen wie die 
Stärkung des Ehrenamts, der Ausbau ver-

lässlicher Strukturen im organisierten 
Sport, der schulische Ganztag und die 
Rolle des Sports in diesem Kontext 
sowie die mögliche Bewerbung Mün-
chens für Olympische Spiele 2036 bzw. 
2040. 

Das Gespräch verlief in offener und 
wertschätzender Atmosphäre. Der DJK 
Landesverband dankt MdL Bernhard 
Heinisch (rechts im Bild) und MdL Wolf-
gang Hauber (links im Bild) herzlich für 
die Einladung und das Interesse an den 
Anliegen des Sports. 
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Rekordbeteiligung beim Kindersportfest der DJK Weildorf 
 
115 Teilnehmer beim Springen, Laufen und Werfen – Haus der Vereine als Ort der Begegnung. 

Schon das schöne Cover-Foto dieser Ausga-
be der Impulse spiegelt die Freude am 
Sport und der GemeinschaŌ  wider. 

Das Kindersporƞest der DJK Weildorf war 
bei schönem SommerweƩer ein Fest für 
die ganze Familie. Schon die allerkleinsten 
Mädchen und Buben legten sich beim Lau-
fen, Springen und Werfen mächƟg ins 
Zeug, um eine der begehrten Medaillen zu 
gewinnen. In diesem Jahr waren es 115 
Teilnehmer – ein neuer Rekord. TradiƟons-
gemäß begann das Fest mit einem feierli-
chen GoƩesdienst auf dem Sportgelände, 
den Diakon Hans Schmidt zelebrierte. Die 
musikalische Gestaltung übernahmen der 
Weildorfer Kinderchor und die Musikkapel-
le gemeinsam. 

In seiner Predigt verglich der Diakon das 
Leben treffend mit einem Fußballspiel. Für  

beide gelten Regeln, ohne die es nicht 
funkƟoniert. Die Gebote für das Leben 
seien einfach, bezog sich Hans Schmidt 
auf die Lesung, man solle nur so han-
deln, dass es einem selbst, aber auch 
der GemeinschaŌ gut gehe. Nach dem 
GoƩesdienst spielte die Musikkapelle 
zum MiƩagessen zünŌige Blasmusik. 
Die Mädchen und Buben warteten 
jedoch voller Spannung auf den Beginn 
des WeƩbewerbes. Aufgeteilt in die 
verschieden Jahrgangsstufen sprinteten 
die 62 Mädchen und 53 Buben voller 
Eifer um die WeƩe, entwickelten beim 
Weitsprung ihre ganz eigene Technik 
und versuchten den gar nicht so leich-
ten Ball möglichst weit über die Wiese 
zu katapulƟeren. Ab dem Jahrgang 
2014 absolvierten die Schulkinder 
Stockschießen als vierte Disziplin. Die 

Zuschauer feuerten die Sportler beim 
WeƩkampf kräŌig an. Danach gab es für 
alle Teilnehmer zur Belohnung ein Eis. Am 
NachmiƩag stand ein E-Juniorenturnier auf 
dem Programm, bei dem einige Teilnehmer 
mitspielten. Daneben konnten sich die 
Kinder die Zeit bis zur Siegerehrung mit 
den Holzbauklötzen in der Halle vertreiben. 
Bei der Preisverteilung freuten sich die drei 
besten Mädchen und Buben eines Jahr-
gangs über eine Medaille. Doch einen Sach-
preis und eine Urkunde gab es für jedes 
Kind, denn „Dabei sein ist alles“.  

Text und Fotos: Sylvia Dumberger 
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Spielmobil für DJK-Vereine – mit neuen Sportspielen bestückt 
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Ein neues Highlight für unsere DJK-Vereine. Das Spielmobil wurde kürzlich mit einer Vielzahl neuer Sportspiele ausgestaƩet und steht ab sofort zur 
Ausleihe bereit. Ob Cornhole, Spikeball, Kan Jam oder kreaƟve Bewegungsspiele – das Spielmobil bietet eine große Auswahl an AusstaƩungen, die für 
jedes Alter und jede Sportart geeignet sind. Seit diesem Sommer befindet sich auch ein 3x3 Meter großes Fußball Dart in unserem Anhänger welcher 
über unsere GeschäŌsstelle reserviert werden kann. 

Die Idee hinter dem Spielmobil ist es, den Vereinen eine einfache Möglichkeit zu bieten, ihre Vereinsfeste für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
noch abwechslungsreicher zu gestalten. Gerade in Zeiten, in denen Outdoor-AkƟvitäten und gemeinschaŌliches SporƩreiben immer wichƟger wer-
den, kommt das Spielmobil genau richƟg. 

In den letzten Wochen war das Spielmobil bereits im Einsatz beim 50-jährigen Jubiläum der DJK Kammer, beim Sommerfest DJK Fasangarten, bei 60. 
Jahre DJK-SV GriesstäƩ, beim Freizeitsport DJK Olympia, sowie beim Vereinsjubiläum DJK München-Haidhausen.  

Vom 1.-8. August und vom 4.-8. September ist es bereits reserviert. Alle anderen Termine sind noch frei und können unter  
 info@djkdv-muenchen.de angefragt werden. Viel Spaß damit. 



 

 

Nach der Eröffnungsfeier der 
bayerischen Special Olympics 
Sommerspiele  in Erlangen 
wurden viele Ehrengäste 
von  Joachim Herrmann 
empfangen. Unter Ihnen 
waren auch die aktuelle und 
ehemalige Atheltenspreche-
rinnen Carolin Burkhardt und 
MarƟna von Böƫcher vom 
SB/DJK Rosenheim.  

Unser Verein ist stolz, dass 
Carolin diese Aufgabe - un-
terstützt von Betreuerin 
Elfriede Rieger-Beyer - über-
nimmt.  
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Staatsempfang für die bayerischen Athletensprecherinnen 

Bayerische Special Olympics in Erlangen 

Unser Foto zeigt die 
beiden SportlerInnen 
(links und rechts) , die 
ihren Verein dort im 

Bowling und Basketball 
vertraten,  mit Ihrer 

Begleiterin Elfriede Rieger
-Beyer und dem 

amtierenden 
Innenminister der 

bayerischen 
Staatsregierung. 

Bericht: Joachim Strubel 
Foto: SOBY 
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DieÊbayerischenÊSpecialÊ
OlympicsÊSommerspieleÊÊinÊ
ErlangenÊwarenÊeinÊvollerÊ

ErfolgÊfürÊdieÊDelegationÊdesÊ
SB/DJKÊRosenheim.ÊVomÊ14.Ê
bisÊ18.ÊJuliÊkämpftenÊrundÊ

1.500ÊAthletinnenÊundÊ
AthletenÊinÊverschiedenenÊ

SportartenÊumÊMedaillenÊundÊ
erlebtenÊeineÊWocheÊvollerÊ
Emotionen,ÊBegegnungenÊ

undÊsportlicherÊ
Höchstleistungen.ÊDieÊ40Ê

AthletInnenÊausÊderÊInnstadtÊ
warenÊüberausÊerfolgreich,Ê
derÊSportbundÊÊkehrteÊmitÊ

einemÊwahrenÊ
MedaillenregenÊinÊdieÊHeimatÊ

zurück.ÊHierÊeinÊpaarÊ
ImpressionenÊdazu: 
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DJK-SV Griesstätt wird 60! 
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Am vergangenen Wochenende hat die DJK-SV GriesstäƩ 
ihr 60. Jubiläum gefeiert! 

Hierfür hat sich die VorstandschaŌ um den Vorsitzen-
den Christoph Bauer ein buntes Programm über vier 
Tage ausgedacht: 

Am Freitag war um 19:00 Uhr der EinsƟeg ins Jubiläums
-Wochenende mit einer Apres-Ski-Party am Sportheim. 

Am Samstag stand dann ab 14:00 Uhr der Tag der Ju-
gend, ab 15:30 Uhr Fußball (TSV 1880 Wasserburg @ 
DJK-SV GriesstäƩ) und ab 19:00 Uhr der Ehrenabend auf 
der Agenda. 

Ganz im Sinne des DJK-Sportverbandes (Sport, Gemein-
schaŌ und Glaube) fand am Sonntag um 10:00 Uhr ein 
GoƩesdienst im Schulhof staƩ, danach ab 12:00 Uhr der 
Tag der MannschaŌ und um 18:00 Uhr die Siegereh-
rung. 

Das Ende des Jubiläumswochenendes fand am Montag 
staƩ: 18:30 Uhr AH-Fußball (SV Schechen @ DJK-SV 
GriesstäƩ) und ab 19:00 Uhr Kesselfleisch- und 
Schweinswürstel-Essen am Sportheim. Der DJK-
Diözesanverband war am Jubiläums-Wochenende 
gleich dreimal vertreten: 

1) Der DJK-SPIELEANHÄNGER war eine der AƩrakƟo-
nen beim TAG DER JUGEND (Samstag). 

2) Vize-Präsident Konrad Mack nahm am Samstag am 
EHRENABEND teil und konnte dem Vorsitzenden 
Christoph Bauer zum Jubiläum einen Scheck in Höhe 
von 250 € überreichen. 

3) GeschäŌsführer Markus Schuster mischte sich am 
Montagabend unter die Zuschauer beim Fußballspiel 
der Alten Herren (bei denen auch der ehemalige 
Vorsitzende Jürgen Gartner akƟv war) und konnte 
danach das Kesselfleisch genießen, bevor es - zusam-
men mit dem DJK-SPIELEANHÄNGER - wieder Rich-
tung München ging. 
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 Trotz durchwachsenen WeƩers fanden zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher den Weg zu uns und 
sorgten beim Pfingsƞest 2025 für eine großarƟge 
SƟmmung im Festzelt, in der Turnhalle, auf und 
neben dem Fußball- und Tennisplatz. 

Freitag – AuŌakt mit Fußball und Festzeltgaudi 

Der Startschuss fiel am Freitag mit dem beliebten 
Firmen-Fußballturnier, bei dem sich die MannschaŌ 
der Druckerei Mayr den Sieg sichern konnte. Im 
Anschluss wurde das Fest mit dem tradiƟonellen 
BieransƟch eröffnet und Bagg Ma´s sorgte für einen 
sƟmmungsvollen AuŌakt ins Festwochenende. 

Samstag – Sport, Spiel und Show für Groß und Klein 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Familie, 
Jugend und der Bewegung. Neben spannenden Ju-
gendfußballspielen begeisterten die Parkour-
Aufführung und die Mitmach-Ballschule in der Turn-
halle viele Besucher. Im Festzelt wurde beim 
SchaŅopf- und Darts-Turnier um Punkte gekämpŌ – 
Korbinian Langl konnte sich beim Darts den ersten 
Platz sichern. 

Musikalisch untermalt wurde der NachmiƩag von 
der Jugendkapelle der Unterdarchinger Musi, bevor 
die Kinderturn-Aufführung und der Mitmach-Tanz 
der Darchinger Dancing Queens das große Publikum 
begeisterten. Leider musste das Stockschützen-
Turnier weƩerbedingt abgesagt werden. Am Abend 
sorgte die Band Solid Age für eine mitreißende Party 
im Festzelt. 

 

Sonntag – FestgoƩesdienst, Turniere und Rockmu‐
sik 

Der Sonntag begann feierlich mit dem FestgoƩes-
dienst im Festzelt, musikalisch begleitet von der 
Unterdarchinger Musi unter der Leitung von Thomas 
Brunner. Danach ging es sportlich weiter: Beim Kin-
der-Tennis-Turnier und einem spannenden AH-
Fußballspiel wurde um jeden Punkt gekämpŌ. Mit 
2:1 konnte sich der SV Miesbach gegen die für das 
Spiel gegründete SpielgemeinschaŌ Wall & Darching 
durchsetzen. Das Beachvolleyball-Turnier musste 
weƩerbedingt in die Turnhalle verlegt werden – dort 
setzte sich das Team „Sandstürmer“ durch. 

Den krönenden Abschluss bildete der Partyabend 
mit Born Wild und der Vorband XpediƟon Rock, die 
das Festzelt noch einmal richƟg einheizten. Auch 
unsere Gewinnerin des letztjährigen Cover Contest, 
BernadeƩe, durŌe wieder auf der Bühne ein paar 
Songs mit Born Wild performen. 

Ein herzliches Dankeschön! 

Ein solches Fest wäre ohne die vielen fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer nicht möglich gewesen. Ob beim 
Auf- und Abbau, beim Bedienen und Abräumen, an 
der Schänke und hinter den Bars, bei der Reinigung, 
beim EintriƩ und im Festbüro: Ein riesiges Vergelt’s 
GoƩ an alle, die mit angepackt haben! Für die lecke-
ren Speisen möchten wir uns auch herzlich bei unse-
ren Festwirt Michi Dold bedanken. 

Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr – 
wenn es wieder heißt: Zam Spaß ham beim 
Pfingsƞest der DJK Darching 1959 e.V.! 
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1995 wurde die DJK München-Haidhausen auf IniƟaƟve 
des damaligen Präsidenten Toni Linsmeier (der Anfang 
2025 leider verstorben ist) zusammen mit dem ge-
schäŌsführenden Bildungsreferenten Helmut Betz und 
dem geistlichen Beirat Pfr. Erich Schmucker gegründet. 
2001 ging die Vereinsführung an Gabriele Weihmüller-
Feil über, die diese fast zwei Jahrzehnte innehaƩe. In 
diesem Zeitraum wurde auch das inklusive Sportange-
bot EMOKI gegründet, welches noch heute eine wichƟ-
ge Säule des Vereins ist. Seit 2019 ist nun Helmut Betz 
Vorsitzender und dieser haƩe demnach auch die Ehre, 
die Feierlichkeiten zum 30. Jubiläum zu gestalten und zu 
moderieren. Veranstaltungsort hierfür war die Katholi-
sche SƟŌungshochschule (KSH) auf dem Kirchlichen 
Zentrum. Hierzu haƩe man sich ein abwechslungsrei-
ches Programm ausgedacht: 
17:00 Uhr:     Ankommen, 
17:30 Uhr:     Begrüßung, Grußworte und Ehrungen, 
18:15 Uhr:     Taekwondo-Vorführung (in der Turnhalle 
des Edith-Stein-Gymnasiums), 
19:00 Uhr:     Zauber-Vorführung, 
19:30 Uhr:     Eröffnung des Büffets und danach: 
geselliges Beisammensein mit Live-Musik (Klaus Mayin-
ger). Zu Beginn ließ Helmut Betz ließ die Geschichte der 
DJK München-Haidhausen nochmals kurz Revue passie-
ren und bedankte sich bei allen, die sich in dieser Zeit 
eingebracht haben.  Danach war mit Andreas Fröhlich 
der Schulleiter des Edith-Stein-Gymnasiums an der 
Reihe der Grußworte, der sich beim Verein für die kon-
strukƟve Zusammenarbeit über die Jahre sowie die 
nicht nur sportliche, sondern auch soziale TäƟgkeit in 
Haidhausen bedankte. Als Geschenk wurde symbolisch 
ein Drehmomentschlüssel übergeben, der einerseits das 
Zusammenspiel von KraŌ und Feingefühl darstellen soll 
aber andererseits auch ganz prakƟsch bei der Montage 
der Volleyball-Netzte helfen soll. 

Auch der Vize-Präsident des DJK-Diözesanverbandes 
Konrad Mack reihte sich in die lange Liste der Gratu-
lanten ein. Er gab einen kurzen Abriss der Geschichte 
aus Sicht des Diözesanverbandes, bedankte sich beim 
ehemaligen und aktuellen Präsidium und durŌe dann 
gleich zahlreiche Ehrungen durchführen: 
BrigiƩa Hofmann erhielt das DJK-Ehrenzeichen in 
Bronze, Gabriele Weihmüller-Feil erhielt das Ludwig 
Wolker-Relief, Gisela Wirth-Betz erhielt das Ludwig 
Wolker-Relief, Marton Konkoly erhielt das DJK-
Ehrenzeichen in Silber, Marion Weiß erhielt das DJK-
Ehrenzeichen in Bronze und Simon Feil erhielt das 
Ludwig Wolker-Relief.  Letzte GratulanƟn war dann 
StadträƟn Kathrin Abele. Sie überbrachte auch die 
Glückwünsche der 3. Bürgermeisterin Verena Dietl 
und beleuchtete insbesondere die Verdienste des 
Vereins im Kontext des Themas AnƟ-Diskriminierung.  

Da sich der Vereinsvorsitzende selten selbst ehrt 
haƩe die VorstandschaŌ für Helmut Betz ein Ge-
schenk vorbereitet, um sich damit für die TäƟgkeit im 
Verein und in der Vorbereitung des Jubiläums zu 
bedanken. 

Nach dem formellen Teil ging es fließend in den eher 
geselligen Teil des Abends über: In der Turnhalle war 
eine Taekwondo-Vorführung geboten, ein Zauberer 
begeisterte insbesondere die kleinen Gäste und nach 
der Eröffnung des Buffets konnte man den Abend bei 
gutem Essen und Musik ausklingen lassen… 

HierÊzuÊsehenÊv.l.n.r.: 
MarkusÊSchuster,ÊGeschäftsführerÊÊDVÊMünchen/Freising, 

HelmutÊBetz,Ê1.ÊVorstandÊDJKÊMünchenÊHaidhausen, 
KonradÊMack,ÊVizepräsidentÊimÊDV 
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50. Jubiläum DJK Kammer 
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Präsident Martin Götz (DJK-
Sportverband München und 
Freising) bei der Schecküberga-
be an den 1. Vorsitzenden (DJK 
Kammer) Herbert Baum-
gartner 

Anstich mit Herbert Baumgartner (DJK Kam-
mer), Christian Hümmer (OBB Traunstein) und 
Maximilian Seiler (Hofbräuhaus Traunstein). 

Am (verlängerten) Wochenende vom 28. Mai bis 
1. Juni 2025 feierte die DJK Kammer ihr 50. Jubilä-
um. 

In diesem Zeitraum wurde auf dem Sportgelände 
der DJK Kammer ein Zelt mit 800 Sitzplätzen auf-
gebaut sowie zahlreiche Veranstaltungen angebo-
ten: 
- 28. Mai: AnsƟch und BierzeltsƟmmung mit 
"d`jung Oƫnger", 
- 29. Mai: Bulldog- & Hanomag-Treffen, 
- 30. Mai: Goassn- und Laterndl-Fest, 
- 31. Mai: MusikkabareƩ mit Roland HeŌer und 
Kopfreck 
- 1. Juni: Festsonntag mit FestgoƩesdienst, 
MiƩagsƟsch & Festausklang mit "Boarisch Blech". 

Schon am MiƩwochabend war der DJK-
Diözesanverband gut vertreten: 
Vize-Präsident für das Chiemgau Gerald Berger 
sowie  GeschäŌsführer Markus Schuster (um das 
DJK-Spielmobil zu liefern) waren bereits zum 
AnsƟch anwesend. Diesen führte Oberbürger-
meister ChrisƟan Hümmer zusammen mit Maxi-
milian Seiler (Hoĩräuhaus Traunstein) sowie dem 
Präsidenten der DJK Kammer Herbert Baum-
gartner durch. 

Darüber hinaus waren natürlich auch die beiden Fach-
warte Stockschießen und Ski alpin Gerhard Poller und 
Johannes Pollak (beide DJK Kammer) vor Ort und küm-
merten sich. 

Zum Festsonntag und den Grußworten nach dem Fest-
goƩesdienst war dann auch der Präsident des DJK-
Diözesanverbandes MarƟn Götz anwesend und übergab 
zum Jubiläum einen Scheck in Höhe von 500 €. um den 
Ausschank. 
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DJK-Bundestag 2025 

Am Wochenende vom 16. bis 18. Mai 2025 fand in 
Bad Neustadt an der Saale der DJK-Bundestag 2025 
staƩ. 

Der DJK-Bundestag ist die Hauptversammlung des 
DJK-Bundesverbandes. Dieser setzt sich aus dem 
Präsidium des Bundesverbandes sowie den Dele-
gierten, die sich aus den DJK-Landesverbänden 
sowie den DJK-Diözesanverbänden zusammenset-
zen. 

Für den DJK-Diözesanverband München und Frei-
sing waren folgende Delegierte vor Ort:  Präsident 
MarƟn Götz, Vize-Präsident (Finanzen) Gerald Ber-
ger, Vize-PräsidenƟn Ulrike Hahn, Sportwart Klaus 
Spagl und GeschäŌsführer Markus Schuster. 

 

Der DJK Bundestag 2025 erwies sich als lebendiges 
Zentrum des Austauschs, zukunŌsweisender Be-
schlüsse und einer starken GemeinschaŌ. Erstmals 
kam erfolgreich ein digitales AbsƟmmungssystem 
zum Einsatz, das die Effizienz und Transparenz der 
Entscheidungsfindung maßgeblich steigerte und 
auch beim kommenden DJK Bundestag 2027 in 
Passau Anwendung finden soll. Dennis Fink (ADH) 
führte souverän durch die Veranstaltung. 

Die regionale Bedeutung des DJK Bundestages 
unterstrichen die Grußworte von Michael Werner, 
dem 1. Bürgermeister von Bad Neustadt, Jörg Am-
mon, dem Präsidenten des Bayerischen Landes-
Sportverbandes (BLSV), und Landrat Thomas Hab-
ermann. Letzterer bekannte sich im Interview nicht 
nur als begeisterter DJK-Anhänger, sondern auch 
als akƟves Mitglied. Sie alle würdigten das enga-
gierte Wirken des DJK-Sportverbandes. 

Das Bundesministerium des Innern und für Heimat 
war durch Referatsleiterin Dr. Elke Meyer vertre-
ten, das katholische Hilfswerk Adveniat durch 
Thomas Jung und der katholische internaƟonale 
Dachverband FICEP durch PräsidenƟn Stefani Groß 
und Sportdirektor Peter Bouschen. 

Ein inhaltliches Glanzlicht setzte der Vortrag von 
Michaela Röhrbein zur deutschen Olympiabewer-
bung. Die anschließende Podiumsdiskussion mit 
ihr, Bischof Stefan Oster und Staatssekretär Sandro 
Kirchner,  moderiert von DJK-Präsident Michael 
Leyendecker, beleuchtete intensiv die vielfälƟgen 
PerspekƟven einer möglichen Olympiade in 
Deutschland und deren Auswirkungen auf den 

Breiten- und Spitzensport. Zudem erläuterte Mi-
chaela Röhrbein die Bedeutung und Notwendigkeit 
des SafeSportsCode zum Schutz aller Athlet*innen. 

Dieser SafeSportsCode fand am Folgetag seine 
Verankerung in der DJK-Satzung. Nun folgen die 
entsprechenden AusführungsbesƟmmungen. 

Der Bundestag nutzte den Rahmen ebenfalls, um 
verdiente Bundesfachwarte zu verabschieden und 
ihren langjährigen Einsatz gebührend zu würdigen: 
Karin Gabriel (Judo), Carsten Thewes (Tennis), Silke 
Erlemeier (GymnasƟk und Tanz) und Jürgen Mar-
tens (Fußball) blicken auf erfolgreiche Bundesmeis-
terschaŌen, die Teilnahme an internaƟonalen 
WeƩkämpfen und zahlreiche Bundessporƞeste 
zurück. GleichzeiƟg wurden die herausragenden 
Verdienste akƟver Bundesfachwarte mit Ehrungen 
anerkannt: Michael Barth (Handball), Tomas Bartelt 
(Darts), Isabelle Rhine (LeichtathleƟk), Claus Riede 
(Volleyball) und Thomas Hess (Tischtennis) erhiel-
ten verdiente Anerkennung für ihr langjähriges 
Engagement. 

Sämtliche Kandidat*innen für die zu besetzenden 
Ämter wurden mit überwälƟgender Mehrheit ge-
wählt. Neu im Amt sind Lukas Thewes (Tennis), 
Mara Peters (GymnasƟk und Tanz), Torsten Haag 
(Fußball),  Denise Lück (Rhönrad) und Ludwig Bayer 
(Turnen).  Die BundesfachschaŌen Judo und Boule 
sind derzeit vakant, nachdem Bundesfachwart 
Günter Both aus gesundheitlichen Gründen kurz-
frisƟg zurücktreten musste und bedauerlicherweise 
nicht am Bundestag teilnehmen konnte. Beide 
FachschaŌen, sowie Turnen und Rhönradturnen, 
werden beim DJK-Bundessporƞest in Essen 2026 
vertreten sein. 
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Nach einer intensiven und im Vorfeld breit angelegten Diskussion, in der der Mehrwert der DJK kriƟsch beleuchtet wurde, fasste der Bundestag 
einen wichƟgen Beschluss zur moderaten Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. Diese Maßnahme war nach über 30 Jahren notwendig geworden, um die 
ZukunŌsfähigkeit des Verbandes nachhalƟg zu sichern. 

Einen visionären Ausblick bot die Vorstellung der DJK-Vision "Hingehen zu den Menschen". Ein professionell produzierter Erklärfilm veranschaulichte 
den Vereinen die prakƟsche Umsetzung dieser zukunŌsweisenden Ausrichtung in ihrer täglichen Vereinsarbeit. Das Projekt startet nun in drei Pilot-
Diözesanverbänden: Münster, Trier und RoƩenburg-StuƩgart. 

Ein besonderer Ausdruck der Wertschätzung waren die Ehrenbriefe, die Michaela Röhrbein für ihren engagierten Beitrag zur Olympiadiskussion und 
Thomas Jung von Adveniat für die beständige und wertvolle PartnerschaŌ verliehen wurden. Den emoƟonalen Höhepunkt bildete die Verleihung 
des Carl-Mosterts-Reliefs, der höchsten Auszeichnung der DJK, an Edgar Lang, den Ehrenvorsitzenden des DJK-Diözesanverbandes Würzburg. 

Der Geist der GemeinschaŌ und die spirituelle Dimension des DJK-Sports wurden im feierlichen GoƩesdienst mit Bischof Jung aus Würzburg leben-
dig. Die KonzelebraƟon zahlreicher geistlicher Beiräte unterstrich die enge Verbindung von Glaube und Sport in der DJK und setzte inspirierende 
Impulse für die sportliche Arbeit vor Ort. 

 

Die herausragende OrganisaƟon des DJK Bundestages trug maßgeblich zum Erfolg der Veranstaltung bei. Das stets gut gelaunte Team des DJK Diöze-
sanverbandes Würzburg unter der engagierten Leitung von Karin Müller und Michaela Gahr sowie die jederzeit umsichƟge und professionelle Unter-
stützung von Michael Hannawacker von der Hauptberuflichkeit gewährleisteten einen reibungslosen Ablauf und eine durchweg posiƟve Atmosphä-

Delegation des Diözesanverbandes 
(von links nach rechts im Bild): 

Klaus Spagl, Sportwart 
Gerald Berger, Vizepräsident Finanzen 

Ulrike Hahn, Vizepräsidentin 
Martin Götz, Präsident 

Markus Schuster, Geschäftsführer 
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DJK-Hauptamtlichenseminar Bayern 
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Am Dienstag, den 3. und MiƩwoch, den 4. Juni 2025 
fand das DJK Hauptamtlichen-Seminar Bayern 2025 
staƩ. Gastgeber war diesmal die Diözese EichstäƩ, wo 
man im Bischöflichen Seminar St. Willibald unterge-
bracht war. 

Nach der Anreise am Dienstag startete man um 11:00 
Uhr direkt mit dem Hauptamtlichen-Seminar:  
kurze Vorstellungsrunde,  erfolglose Veranstaltungen,  
MiƩagessen,  Impuls,  erfolgreiche Veranstaltungen,  
Profil der DJK: Dieses Thema - welches auch beim DJK-
Bundestag in Bad Neustadt auf der Agenda stand - wur-
de sehr intensiv und ausführlich diskuƟert. 
 Grußwort DJK-Diözesanverband EichstäƩ: Am Nach-
miƩag kam Vize-PräsidenƟn Silvia Heuberger dazu und 
überbrachte ein Grußwort. 
Stadt- und Domführung: Um 17 Uhr kamen die Teilneh-
mer in den Genuss einer Führung durch die Stadt und 
den (ganz neu restaurierten) Dom EichstäƩ , 
gemeinsames Abendessen: Dies fand unmiƩelbar neben 
dem Bischöflichen Seminar in der GaststäƩe TROMPETE 
staƩ. Nach dem Abendessen wurde unser langjähriger 

Kollege Uli Krauss (geschäŌsführender Bildungsreferent im DJK-
Diözesanverband Augsburg) verabschiedet, der im Herbst 2025 in 
den Ruhestand geht und somit im nächsten Jahr nicht bei dieser 
Veranstaltung vertreten sein wird. 

Am MiƩwoch sah die Agenda wie folgt aus: 
Morgenimpuls,  PoliƟsches Engagement im DJK-Sportverband,  
Safe Sports Code und Beitragserhöhung DJK-Bundesverband: Bei-
de Themen wurden auf dem DJK-Bundestag in Bad Neustadt ver-
abschiedet, Gewinnung von Ehrenamtlichen,  MiƩagessen, Aktuel-
le Veranstaltungen (und deren Vermarktung): 

Sports & Spirit Coach (Herbst 2025), 

Spirituelle Angebote und 

KiTa-AkƟv (Schulung von Personal in (kath.) KindertagesstäƩen 
durch DJK-Bildungsreferenten). 

Im Innenhof des Bischöflichen Seminars (siehe Titelbild) fand das 
Hauptamtlichen-Treffen Bayern dann mit einem Abschluss-Impuls 
dann sein Ende. 

Verabschiedung von Uli: 
im Foto zu sehen sind  
(von links nach rechts) 
Sabrina Eickmann DV Augs-
burg, Uli Krauss DV-Augs-
burg, Michael Hannawacker 
DV Würzburg, Simon Mar-
schall DV Augsburg 



 

 

Bereits seit 30 Jahren wird im DJK 
Fasangarten über einen neuen 
Fußballplatz gesprochen, der 
endlich den alten Ziegelmehl-Platz 
ablösen soll. Stand vor drei Jahren 
gab es in München nur noch drei 
Ziegelmehl-Plätze: FC Phönix (Berg
-am-Laim), DJK Pasing und DJK 
Fasangarten. Damals entschied 
die Landeshauptstadt München 
diese endlich zu ersetzen und 
jeweils mit ca. 1,2 Mio. € (ca. 70 
Prozent) zu bezuschussen. Sowohl 
der FC Phönix als auch die DJK 
Pasing haben bereits im letztem 
Jahr den Bau der Kunstrasen-
Plätze abgeschlossen. Mit dem 
INGENIEURBÜRO BAUMANN 
konnte ein kompetenter Partner 
für die Bauleitung gefunden wer-
den (der aktuell auch den Bau des 
Kunstrasens des SV Waldperlach 
leitet). 

 

Alle Widrigkeiten konnten vom Vorstand der DJK 
Fasangarten um den Vorsitzenden Nikolaus vom 
Hagen überwunden werden und so konnte der Ver-
ein mit zahlreichen Mitgliedern am Wochenende 
wohlverdient ein rauschendes Fest feiern und den 
Kunstrasen offiziell einweihen. Zur Einweihung haƩe 
Nikolaus vom Hagen eine tolle PräsentaƟon mit 
Zahlen, Daten und Fakten zum Verein, zur Abteilung 
Fußball und der Entstehungsgeschichte des Kunstra-
sens (mit Zeitraffer-Aufnahmen der Baustelle) vorbe-
reitet. Auch die 3. Bürgermeisterin Verena Dietl lies 
es sich nicht nehmen bei der Einweihung dabei zu 
sein (nachdem sie eine Stunde vorher den neuen 
Kunstrasen-Platz des ESV München-Ost eingeweiht 
haƩe) und dem Verein für das Engagement - nicht 
nur im Rahmen des Kunstrasens - zu danken und zu 
betonen "man habe den Zuschuss gerne gewährt, da 
man wisse dass dieser bei der DJK Fasangarten in 
guten Händen ist und der Verein stets als leuchten-
des Beispiel (auch aufgrund seiner leuchtend grünen 
T-Shirts) vorangeht". Der Bayerische Landessportver-
band (BLSV) haƩe Elisabeth Rupprecht (stellv. Vorsit-
zende) aus dem neuen Sportbezirk München-Stadt 
(vorher `nur` Sportkreis) für ein Grußwort entsendet. 
Für den DJK-Sportverband der Erzdiözese München 
und Freising waren Vize-PräsidenƟn Ulrike Hahn und 
GeschäŌsführer Markus Schuster vor Ort, bedankten  
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sich für den Einsatz aller Ehrenamtlichen und 
waren froh mit dem Baukostenzuschuss auch 
zum Gelingen dieses Projektes beitragen zu 
können. 

Nach der Einweihung war das ganze Wochen-
ende Party angesagt mit Fußball-Spielen, jeder 
Menge Spielen für die Kinder (darunter auch 
das DJK-Spielmobil) sowie Live-Musik. 

BeiÊderÊDJKÊFasangartenÊhatteÊsichÊderÊNeubauÊausÊ
verschiedenenÊGründenÊverzögert: 

Þ DieÊNäheÊzurÊAutobahnÊA8ÊerforderteÊdieÊ
AnpassungÊderÊBreiteÊdesÊneuenÊKunstrasen-
PlatzesÊ(40mÊMindestabstandÊzurÊAutobahn)Ê 

und 

Þ dieÊNäheÊzurÊAutobahnÊerforderteÊdieÊErstellungÊ
einesÊGutachtensÊzurÊnotwendigenÊHöheÊdesÊ
BallfangzaunesÊ(fürÊdiesesÊGutachtenÊmussteÊ
manÊeinenÊIngenieurÊinÊNordrhein-WestfalenÊ
beauftragen,ÊdaÊinÊganzÊBayernÊkeinÊgeeigneterÊ
gefundenÊwerdenÊkonnte) 



 

 

Am Sonntag, den 22. Juni 
2025 fand das Benefizspiel 
der BAYERISCHEN SEELSOR-
GER AUSWAHL (aka 
"GoƩeself") gegen die AH 
der DJK Fasangarten auf der 
Agenda. Alle Spieler erhiel-
ten in KooperaƟon des Erzbi-
schöflichen Ordinariates 
sowie des DJK-
Sportverbandes München 
und Freising `goodie-bags`, 
die einen kleinen Beitrag zur 
Gesundheit / Erholung der 
Spieler leisten sollen. 
Die Eröffnung erfolgte durch 
die Organisatoren Roland 
Kusche (Diözese Regensburg) 
und Andreas Wieser 
(Erzbistum München und 
Freising), den Gastgeber 
Nikolaus vom Hagen von der 
DJK Fasangarten (der auch 
selbst für die AH der DJK 
Fasangarten an den Start 
ging) sowie den Sportwart 
des DJK-Sportverbandes 

München und Freising Klaus 
Spagl. GeschäŌsführer Mar-
kus Schuster (DJK-
Sportverband München und 
Freising) steuerte einen 
geistlichen Impuls bei, bevor 
es auf den Fußballplatz ging. 
Nicht nur 
aufgrund eines größeren 
Kaders (der bei diesem 
FreundschaŌsspiel beliebig 
eingewechselt werden konn-
te) aber auch durch ein sehr 
effizientes Spiel konnte sich 
die GOTTESELF am Ende mit 
6:0 gegen die AH der DJK 
Fasangarten durchsetzen. 
Aber bei dieser Veranstal-
tung stand nicht nur der 
Sport sondern auch die Ge-
meinschaŌ im Vordergrund. 
Entsprechend verweilten 
dann noch einige der Spieler 
beider Teams länger im Bier-
garten der SportgaststäƩe 
SPORTIVO, in der auch die 
Auslosung der Gruppen für 
den Folgetag durch die 
Gaƫn von Roland Kusche 
sowie Sportwart Klaus Spagl 
staƪand.  

Übernachtet wurde dann 
(teilweise) im HOTEL-
PENSION LECHNER, ein lang-
jähriger Förderer der DJK 
Fasangarten, der auch die 
Getränke für das Benefizspiel 
sowie die Bayerische Seel-
sorger-MeisterschaŌ kosten-
los zur Verfügung gestellt 
haƩe. 

 
Am Montag, den 
23. Juni 2025 
stand dann die 
BAYERISCHE 
MEISTERSCHAFT 
DER SEELSOR-
GER*INNEN auf 
der Agenda. Alle 
bayerischen 
Diözesen waren, 
wie gewohnt, mit einem 
Team angereist. Neu war 
dieses Mal, dass sich auch 
die evangelisch-lutherische 
Kirche in Bayern mit Spielern 
beteiligte. Da hier aber (auf 
die Schnelle) kein ganzer 
Kader zusammengekommen 
war, wurden die Spie-
ler*innen in die zweite 
MannschaŌ der Erzdiözese 
München und Freising inte-
griert: 
Teilnehmer waren die bayri-
schen Diözesen Augsburg, 
Bamberg, EichstäƩ, Erzdiö- 
zese München und Freising. 
Hier waren der Geistliche 
Beirat der DJK Würmtal Do-
minik Arnold sowie DJK-
Bildungsreferent Herbert 
Obele  (s. Bild rechts im Tri-
kot) als Spieler akƟv. 
Ökomene München und 
Freising  (Evangelisch-
lutherische Kirche in Bayern) 
 sowie die Diözese Passau, 
Regensburg und Würzburg.  
 
Eröffnet wurde die Veran-
staltung von den Organisato-
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ren Roland Kusche Bistum 
Regensburg,  Andreas Wieser 
vom Erzbischöflichen Ordina-
riat München und Freising , 
Nikolaus vom Hagen, Präsi-
dent der DJK Fasangarten 
(Gastgeber) sowie Sportwart 
Klaus Spagl (s. Bild oben) und 
GeschäŌsführer Markus 
Schuster vom DJK-
Sportverband München und 
Freising (Veranstalter). 
 
Auch der Glaube  fand sei-
nen Platz. Pastoralreferent 
Robert Hintereder 
(Fachbereich Tourismus & 
Sport) und Steffanie Mages 
(Kirche & Sport in der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche 
sprachen einen Geistlichen 
Impuls sowie ein Gebet für 
die Spieler. 
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„DJK ist mehr als Sport!“ 
 
Regensburg/Augsburg, 9. Juni 2025 
Am Mittwoch, den 09. Juli 2025 besuchten die Vertreter des Bayerischen Landesverbands der Deutschen Jugendkraft, kurz „DJK“, Bischof Dr. Rudolf 
Voderholzer in Regensburg. Die Landesstelle, ansässig in Augsburg, hat seit 2023 einen neuen Vorstand und möchte nun bei allen bayerischen Bi-
schöfen vorstellig werden. So reisten die Geschäftsführerin, Frau Carina Hoffmann, und Präsident Martin Götz nach Regensburg, begleitet vom stell-
vertretenden Diözesanvorsitzenden im Bistum Regensburg, Johannes Wagner. 
 
216.000 Mitglieder zählt die DJK Bayern aktuell, was einer Steigerung zum Vorjahr um 2,1 % entspricht, berichtete die Geschäftsführerin, Frau Cari-
na Hoffmann. An die Politik richtet der Landesverband die Bitte, dass die Turnhallen für Sportveranstaltungen zugänglich sind und insbesondere, 
dass die oft in den Kommunen maroden Schwimmbäder saniert und geöffnet werden: Es kann nicht sein, so Präsident Martin Götz, dass Kinder 
keine Möglichkeit haben, das Schwimmen zu erlernen. Denn Schwimmen zu können, kann Leben retten. 
Bischof Rudolf Voderholzer betonte, dass es wichtig sei, dass Pfarrer, Pastorale Mitarbeiter oder auch Katechisten an Veranstaltungen der DJK teil-
nehmen, um dort geistliche Akzente zu setzen. Diese Veranstaltungen, so der Bischof, seien eine große Chance, um viele junge Menschen mit Glau-
bensimpulsen erreichen zu können. Sollte es auf Bistumsebene „weiße Flecken“ geben, was die geistliche Begleitung betrifft, so könne man darüber 
nachdenken, Lösungen auf den Dekanatsebenen zu finden. Wichtig ist dem Oberhirten darüber hinaus, dass im Bereich der DJK die notwendigen 
Präventionskonzepte und –schulungen gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen in den Blick genommen werden. Geschäftsführerin Hoffmann 
teilte mit, dass die Maßnahmen bereits seit 2011 in der DJK erfolgreich umgesetzt werden. 
 
Weiter berichtete Carina Hoffmann über ein neues Pilotprojekt, bei dem die DJK in Kindertagesstätten Schulungen zur körperlichen Bewegung und 
Wertebildung durchführt. In Augsburg konnten bislang dazu zwei Schulungen umgesetzt werden. Das Angebot wird, so die Geschäftsführerin, gut 
angenommen und soll nun stetig ausgebaut werden. Bischof Rudolf zeigte sich sehr interessiert an den Aktivitäten des katholischen Sportverbands, 
der frei nach dem Ausspruch „Mens sana in corpore sano – ein gesunder Geist in einem gesunden Körper“ junge Menschen in Sport und Spiritualität 
begleitet. Und so endete die Begegnung in Regensburg mit dem gegenseitigen Zuspruch, regelmäßig in Kontakt zu bleiben. 
Der DJK Landesverband Bayern bedankt sich herzlich bei Bischof Dr. Rudolf Voderholzer für den offenen und wertschätzenden Austausch. 
 



 

 

Am Dienstag, den 20. Mai 
2025 war der DJK-
Sportverband der Erzdiözese 
München und Freising zu 
Besuch in der Münchner 
Frauenkirche. 

Über einen Kontakt in der 
Vergangenheit haƩe Monsig-
nore Klaus Peter Franzl dem 
DJK-Sportverband München 
und Freising eine eigene 
Domführung in der Frauen-
kirche oder korrekt im Dom 
zu unserer lieben Frau ange-
boten. Um 13 Uhr trafen sich 
Ehrenamtliche und Ehemali-
ge des DJK-Sportverbandes 
am Hauptportal der Frauen-
kirche (siehe Titelbild). 

Monsignore Franzl nahm sich 
eine dreiviertel Stunde Zeit, 
um allen Teilnehmern über 
die Geschichte des Münch-
ner Doms uns seiner Reli-
quien zu erklären.  

Für diese tolle Führung be-
dankt sich der DJK-
Sportverband München und 
Freising ganz herzlich bei 
Monsignore Franzl. 

Danach teilten sich die Wege 
der Beteiligten. Die Vize-
Präsidenten Konrad Mack 
und Gerald Berger sowie 
GeschäŌsführer Markus 
Schuster trafen sich in der 
sogenannten Metropolitan-
pfarrei Zu unserer lieben 
Frau am Frauenplatz 12 zu 
einer AbsƟmmung. Monsig-
nore leitet in München das 
Thema City-Pastoral. Hier 
stellte sich heraus, dass der 
Begriff City beim Erzbischöfli-
chen Ordinariat wirklich nur 
die Altstadt (und damit in 
erster Linie KauĬäuser und 
Gastro-Betriebe umfasst) - 
wo die DJK keinen Verein 
hat. Dennoch wurde die 
BereitschaŌ und zukünŌige 

Überlegungen zu sportlichen 
Veranstaltungen evtl. auf 
dem Frauenplatz vereinbart. 
Auch hier bedankt sich der 
DJK-Sportverband für die 
offene und konstrukƟve 
Diskussion. 

Die ehemaligen Ehrenamtli-
chen des DJK-
Sportverbandes ließen den 
NachmiƩag gemeinsam im 
AUGUSTINER Klosterwirt bei 
einem späten, gemeinsamen 
MiƩagessen ausklingen. Mit 
dabei waren: Maria und 
SebasƟan Eisenreich (DJK 
Traunstein), Uwe Ritschel 
(DJK-SG OƩenhofen) und  
Herbert Pichelmann (DJK 
Fasangarten). 
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Konrad Mack, Gerald Berger 
und Markus Schuster sƟeßen 
nach der AbsƟmmung City-
Pastoral mit Monsignore 
Franzl noch zum Ehemaligen-
treffen hinzu. 
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Alle neun Rosenheimer Pfarreien sind seit einiger Zeit in der 
"Stadtkirche Rosenheim" vereinigt. Die Leitung wurde dem in DJK-
Kreisen nicht unbekannten Pfarrer Monsignore Thomas SchlichƟng 
übertragen. Deshalb gab es am Fronleichsnamstag, den 19. Juni 2025, 
ein gemeinsames Stadt-Fronleichnamsfest. Als einziger Rosenheimer 
Sportverein beteiligte sich die DJK Bavaria mit ihrem Banner sowohl 
beim FestgoƩesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus als auch an 
der anschließenden Prozession durch die Rosenheimer Innenstadt. 
Nach Rückkehr des mit vielen Gruppen und einigen Musikkapellen 
begleiteten Prozessionshimmel mit der Monstranz in den Händen von 
Pfarrer SchlichƟng ging es wieder in die St. Nikolauskirche zurück. In 
der voll besetzen Kirche wurde dann der Segen erteilt. Aber was wäre 
eine solche Feier bei schönstem WeƩer ohne einen anschließenden 
Frühschoppen in der "guten Stube" von Rosenheim, dem historischen 
Max-Josef-Platz! 

  

 

Der in die Jahre gekommene, 
rote Vereinsbus des DJK SV 
GriesstäƩ, ein Nissan Pri-
mestar, hat nach vielen Jah-
ren treuen Dienstes ausge-
dient. Auf der Suche nach 
einem Ersatzfahrzeug, um 
weiterhin Jugend- und Er-
wachsenenmannschaŌen 
verkehrssicher und zuverläs-
sig zu WeƩkämpfen und 
Veranstaltungen zu bringen, 
durŌe sich der Sportverein 
über eine ganz besondere 
Unterstützung freuen. 

Michael Maier, Inhaber 
von Autoglas Maier und 
langjähriger Partner des 
Vereins, hat dem DJK SV 
GriesstäƩ einen neuen Ver-
einsbus zur Verfügung ge-
stellt – ein äußerst großzügi-
ges Angebot, das für große 
Freude bei Vereinsverant-
wortlichen, Übungsleitern 

Fahrzeugweihe beim DJK-SV Griesstätt 
N e u e r  V e r e i n s b u s  im  E i n s a t z  m i t  M o to r r a d-  &  F ah r z eu g w ei h e  

und Sportlern sorgte. 

Der Bus war bereits beim 
Trainingslager unserer Fuß-
ballherrenmannschaŌ in 
KroaƟen im Einsatz und zahl-
reiche JugendmannschaŌen 
konnten schon damit beför-
dert werden. 

Im Rahmen der Fahrzeug- 
und Motorradweihe am 18. 
Mai 2025, das von den Gries-
stäƩer Motorradfreunden 
und dem DJK SV GriesstäƩ 
organisiert wurde, wurde der 
neue Vereinsbus neben 80 
weiteren Motorrädern, feier-
lich von Diakon Simon Frank 
am Sportplatz in GriesstäƩ 
gesegnet. Zahlreiche Ver-
einsmitglieder, Freunde und 
Unterstützer wohnten der 
Weihe bei und trotzten dem 
regnerischen WeƩer. 

Der DJK SV GriesstäƩ be-
dankt sich herzlich 
bei Michael Maier und dem 
Team von Autoglas Maier für 
diese wertvolle Unterstüt-
zung! 

 

Foto: Sowohl beim Festgottesdienst als auch bei der Segnung am 
Ende der Prozession durften die Bannerträger in der Apsis der St. 
Nikolauskirche einen Platz einnehmen. Hier der designierte 2. 
Vorsitzende Jens Kotte neben dem 1. Vorsitzenden Günter Ziegler 



 

 

Bei der Mitgliederversamm-
lung am Freitag den 11. Juli 
2025 stand eine Neuwahl 
und zwei BestäƟgungen für 
die zukünŌige Vereinsfüh-
rung an. 

Konrad Mack, Vizepräsident 
des DJK-Sportverbandes 
München und Freising, über-
nahm die Wahlleitung und 
Wahldurchführung. Nach 
dem lange angekündigten 
RücktriƩ von Paul Gluchow 
(2. Vorsitzender) zum 30. 
Juni 2025 übernahm Jens 
KoƩe bereits zum Jahresbe-
ginn 2025 die Buchhaltung. 
Er wurde einsƟmmig zum 2. 
Vorsitzenden und Schatz-
meister gewählt.  

Hamid Haydari, lizensierter 
Boxtrainer, wurde bereits 
von der Jugendversammlung 
als Jugendleiter gewählt. 
Satzungsgemäß musste er 
von der Mitgliederversamm-
lung nun als 3. Vorsitzender 
bestäƟgt werden. Auch dies 
erfolgte einsƟmmig.  

Der 1. Vorsitzende Günter 
Ziegler stand nicht zur Wahl, 
da seine Legislatur noch bis 
zum Jahre 2027 läuŌ. Ein 
großer "Glücksgriff" gelang 
ihm aber im Vorfeld mit der 
ZusƟmmung von Pfarrer 
Monsignore Thomas 
SchlichƟng zum Geistlichen 
Beirat des Vereins. 

Pfarrer SchlichƟng wurde 
von der Versammlung ein-
sƟmmig bestäƟgt. Seine 
TäƟgkeit ist im wichƟgen 
Vereinsrat angesiedelt. Als 
"Stadtpfarrer" der neun 
Pfarreien in Rosenheim ha-
ben wir einen excellenten 
Mitwirkenden in allen ethni-
schen und sozialen Angele-
genheiten im Verein und 
darüber hinaus wohl auch als 
praxisbezogenen Ratgeber 
gefunden. 

Der bei uns über 10jährige 
täƟge lizensierte Boxtrainer 
Adam Donajski wurde wegen 
seinem engagierten Einsatz 
bei der Vorbereitung 
und  Betreuung der späteren 
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Deutschen Boxmeisterin 
2024 Katja Volosovska (14 
Jahre) mit dem Sportehren-
zeichen in Gold des DJK-
Bundessport-Verbandes 
geehrt. 

Viel Dank gebührt allen, die 
den Verein DJK Bavaria Ro-
senheim e. V. in den nächs-
ten Jahren wieder mit glück-
licher und sachlicher Hand 
leiten werden und weiter zu 
sportlichen und integraƟven 
Erfolgen führen können! 

 

 

Pfarrer Monsignore Thomas Schlichting ist Geistlicher Beirat 

Foto unten links: Hamid Haydari (links) 3. Vorsitzender und Jugendleiter im Kreis einiger Jugendlicher und des 1. und  
2. Vorsitzenden   

Bergmesse von Kirche und Sport auf Schwarzlack  
unter dem Motto „Lebensfreude und Dankbarkeit“ 

Göƫng - Samstag 12 Juli, in 
der Nacht noch Regen, aber 
die Wolken zogen weiter, so 
dass der Gemeindereferent 
Markus Stein um 8:45 eine 
staƩliche Anzahl Wanderer, 
Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus dem Pfarr-
verband Heufeld- Weihenlin-
den und den Sportvereinen 
SV-DJK Göƫng und SV-DJK 
Heufeld am Sportgelände in 
Großholzhausen begrüßen 
konnte.  

Bei seiner EinsƟmmung in 
den Tag ging er auf die vielen 
negaƟven Kommentaren in 
den sozialen Medien ein, die 
ein Gefühl von Niederge-
schlagenheit und Mutlosig-

keit auŅommen lassen 
könnten. Weiter sagte er, 
wenn ich mich nun umsehe 
und die vielen freundlichen 
und posiƟv gesƟmmten Teil-
nehmer, diesen schönen Tag 
und diese herrliche Land-
schaŌ sehe, dann muss uns 
doch das Herz vor Freude 
aufgehen und er stellte die-
sen Tag unter das MoƩo 
"Lebensfreude und Dankbar-
keit!"  

Mit dieser posiƟven EinsƟm-
mung begannen die Wande-
rer den AufsƟeg auf die 
Schwarzlack unterbrochen 
von einer kurzen Rast bei der 
der Kinderchor ein "Laudato 
Si" ansƟmmte und die Teil-
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nehmer aufforderten in den 
Kanon mit einzusƟmmen.. 

Auf der Schwarzlack ange-
kommen, wurde in Winde-
seile der Platz für den 
GoƩesdienst vorbereitet und 
um 10.00 Uhr konn-
te Markus Stein eine staƩli-
che Zahl Bergwanderer zu 
unserer WortgoƩesdienst 
Feier begrüßen. Die Lesung 
stammte aus dem Buch der 
Psalmen  

Zur Predigt las Markus Stein 
eine Geschichte vor, diese 
handelte von einer geschäŌi-

gen Frau, die  sich durch den 
Gesang einer Nachbarin in 
Ihrer MiƩagsruhe gestört 
gefühlt hat. Und je länger sie 
über den Gesang und Stö-
rung nachgedacht hat, kam 
sie selber zu dem Schluss, 
dass sie Ihre GeschäŌigkeit 
etwas zurücknehmen und für 
sich auch die eine oder ande-
re Auszeit einzuplanen, um 
Ihrem Leben wieder mehr 
Freude zu geben.  

Am Ende der Bergmesse 
durŌe sich jedes Kind und 
jeder Jugendliche einen 
häckisäck nehmen. 

Musikalisch umrahmt wur-
de die Bergmesse vom 
"Heufelder/Göƫnger Kinder-
chor"  unter der Leitung von 
Anni Heigl und Tina Herr-
manns und verstärkt durch 
die Gruppe „Just for God“. 

Im Anschluss an die Berg-
messe folgten die Teilneh-
mer den verlockenden, ja 
verführerischen DüŌen aus 
der Küche von Schwarzlack 
und ließen sich im Biergarten 
beim geselligen Beisammen-
sein, das hervorragende 
Essen so richƟg gut schme-
cken. 



 

 

Am Freitag, den 28. Juni 
2024, fand die diesjährige 
DJK-Sportlerwallfahrt unter 
dem MoƩo „Erfrischend 
Lebendig – SportlerIn der 
Hoffnung“ in Hallerndorf 
staƩ – und sie war in vielerlei 
Hinsicht ein besonderes 
Ereignis. 

Zum einen jährte sich die 
tradiƟonsreiche Wallfahrt in 
der Erzdiözese Bamberg zum 
40. Mal, zum anderen wurde 
sie in diesem Jahr auch als 
offizielle Landeswallfahrt des 
DJK Landesverbands Bayern 
gefeiert. Außerdem konnte 
der DJK-Diözesanverband 
Bamberg sein 75-jähriges 
Bestehen begehen – ein 
dreifacher Grund zur Freude! 

EinsƟmmung in Forchheim: 
Stadƞührung als gemeinsa‐
mes Vorprogramm 

Bereits am frühen Nach-
miƩag, kurz vor der eigentli-
chen Wallfahrt, haƩe der DJK 
Landesverband Bayern zu 
einem besonderen Vorpro-
gramm eingeladen: einer 
kostenlosen Stadƞührung 
durch Forchheim. Um 13:00 
Uhr startete die rund einein-
halbstündige Entdeckungs-
tour durch die historische 
Altstadt. 65 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nutzten die 

Gelegenheit, in 
entspannter 
Atmosphäre in 
den Tag zu 
starten, neue 
Eindrücke zu 
sammeln und 
sich gemein-
sam auf die 
spirituelle 
Etappe am 
Abend einzu-
sƟmmen. 

Pilgerweg zur Kreuzbergkir‐
che 

Am frühen Abend begann 
dann die eigentliche Wall-
fahrt. Rund 500 Teilnehmen-
de aus DJK-Vereinen mach-
ten sich gemeinsam auf den 
etwa drei Kilometer langen 
Pilgerweg vom DJK-
Sportheim in Hallerndorf 
hinauf zur Wallfahrtskirche 
Heilig Kreuz. Angeführt wur-
de der festlich geschmückte 
Pilgerzug mit über 20 DJK-
Fahnen und Bannern von der 
Hallerndorfer Blasmusik, die 
bei sommerlichen Tempera-
turen für den musikalischen 
Takt sorgte. Die Freiwillige 
Feuerwehr Hallerndorf sorg-
te für die verkehrssichere 
Durchführung der Wallfahrt. 

Der Vorsitzende des DJK-
Diözesanverbands Bamberg 

und Vizepräsident des DJK 
Landesverbandes Bayern, 
MaƩhias Distler, begrüßte 
die Anwesenden herzlich – 
darunter den neuen Erzbi-
schof von Bamberg, Herwig 
Gössl, der erstmals an einer 
DJK-Wallfahrt teilnahm. 
Ebenso willkommen gehei-
ßen wurden DJK-Präses Hel-
mut Hetzel, Carina Hoff-
mann, GeschäŌsführerin des 
DJK Landesverbands Bayern, 
Vorbeterin Waltraud Weisel 
sowie Bildungsreferent Ralf 
Braunreuther. 

Vor der Kreuzbergkirche 
angekommen, übernahm 
Kirchenpflegerin Anita 
Volkmuth in Vertretung von 
Pfarrer MaƩhias Steffel die 
Begrüßung der Pilgerinnen 
und Pilger. Anschließend 
zelebrierte Erzbischof Gössl 
gemeinsam mit Pfarrer Hel-
mut Hetzel die Heilige Messe 
unter freiem Himmel – musi-
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kalisch begleitet von der 
Band „Spirit of Life“ aus 
Niederndorf. 

 

ErmuƟgende Worte in der 
Predigt 

In seiner ersten Predigt im 
Rahmen einer DJK-Wallfahrt 
zeigte sich Erzbischof Gössl 
offen und nahbar. Zwar sei 
er – im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger und Präses Hetzel 
– kein akƟver Sportler, doch 
die Einladung zur Wallfahrt 
habe ihn sehr gefreut. Denn 
in der DJK werde der Sport 
nicht nur aus Gründen der 
SelbstopƟmierung oder Ge-
sundheit betrieben – „Ihr 
dient auch der Gemein-
schaŌ“, betonte er. 

Er bezog sich auf die Lesung 
von Elija, der erschöpŌ und 
hoffnungslos unter einem 
Ginsterstrauch Zuflucht 
sucht. GoƩes Eingreifen 
durch einen Engel schenkt 
Elija neue KraŌ und Hoff-
nung – ein Bild, das viele 
Sportler*innen nachvollzie-
hen können. „Manchmal 
braucht es mehr als körperli-
che Energie – es braucht 
seelische Stärkung. Genau 
das bietet die GemeinschaŌ 
der DJK“, so der Erzbischof. 
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Gottesdienst in Gedenken an Papst Franziskus 

S p or t    -    Ge m e in s c h a ft    -    G l au be  

Am Sonntag, den 27. April 2025 um 17 Uhr fand im Münchner Dom zu unserer lieben Frau ein 
GoƩesdienst in Gedenken an Papst Franziskus staƩ. 

Der GoƩesdienst wurde von Reinhard Kardinal Marx geleitet und von zahlreichen Würdenträgern 
der Erzdiözese München und Freising unterstützt (z.B. Generalvikar Christoph Klingan,  Domkapi-
tular Msgr. Klaus-Peter Franzl und Msgr. Thomas SchlichƟng). 

Auch zahlreiche Vertreter aus der bayerischen PoliƟk und den anderen Konfessionen waren 
vertreten: Ministerpräsident Markus Söder (CSU), LandtagspräsidenƟn Ilse Aigner (CSU) sowie 
Vertreter der jüdischen Kultusgemeinde und islamischer Vereine. 

Die Erzdiözese München und Freising haƩe aber auch alle katholischen Verbände persönlich 
eingeladen: Im Falle des DJK-Sportverbandes Präsident MarƟn Götz und GeschäŌsführer Markus 
Schuster. 

Dankgottesdienst zur Wahl von Papst Leo XIV 

Am Sonntag, den 25. Mai 2025 um 18 Uhr fand im Dom zu unserer lieben Frau 
(Frauenkirche) in München ein DankgoƩesdienst zur Wahl des neuen Papstes 
Leo XIV. mit Erzbischof Reinhard Kardinal Marx staƩ. 

Erzbischof Reinhard Kardinal Marx haƩe den DJK-Sportverband München und 
Freising (Präsident MarƟn Götz und GeschäŌsführer Markus Schuster) noch 
mit einem offizellen Schreiben aus Rom (vom 14. Mai 2025) eingeladen und 
beide kamen der Einladung auch nach. 
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Ausschreibungen des DJK-Sportverbandes München und Freising 
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Sie wohnen in komfortablen 
Gästezimmern mit Dusche / WC, 
Selbstwahltelefon, sowie Farb-TV . 
Ein reichhaltiges Frühstück sorgt für 
einen gelungenen Start in den Tag. 
Jetzt können Sie uns unter unserer 
Homepage erreichen. 
http://www.hotel-lechner.de oder 
http://www.pension-lechner.de 

Ludwig Lechner 
Fasangartenstr. 92 

81549 München 
Tel : 089 / 68 37 30 - 68 46 21 

Fax : 089 / 680 28 17 
Mobil: 0171/7847807 

E-Mail: hotel.lechner@t-online.de 

** Hotel - Pension Lechner 

Zeltverleih Lechner 

Getränke Heimdienst Lechner 

 

DJK-Sportverband der Erzdiözese München und Freising e. V. 



 

 

1. August 2025    Präsidiumssitzung LV Bayern, Nürnberg   

15.-18. September 2025   DJK Referentenseminar, RoƩenburg  

6. oder 19. September 2025   Spartenleiter-Sitzung Fußball, Edling  

20.-21. September 2025   AnƟ-Rassismus Tagung, Haidhausen   

21. September 2025   MAKKABI Waldram    

24. September 2025   Tagung geistliche Beiräte, Haidhausen   

26.-28. September 2025   Jugendteam in Berlin    

27. September 2025   Landesjugendtag, Bamberg    

27. September 2025   Fachwartetagung Fußball, Kinding   

3. Oktober 2025    2. Einheits-Turnier Volleyball, Ramersdorf   

4. Oktober 2025    DiözesanmeisterschaŌ Stockschießen, Lampoding  

11. Oktober 2025    DJK Hauptausschuss Bayern, Nürnberg   

11. Oktober 2025    Versammlung Diözesanrat    

17./18. Oktober 2025   Arbeitstagung, Traunstein   

19. Oktober 2025     Blickpunkt Sport, Freimann    

24. Oktober 2025    Regionaltreffen 1, München/Pasing   

29. Oktober 2025    Verbändetreffen, München    

31. Oktober 2025    Regionaltreffen 2, Rosenheim    

7. November 2025       Regionaltreffen 3, Oberndorf    

21. November 2025   Regionaltreffen 4, Weildorf    

3. Dezember 2025    weihnachtlicher Jahresabschluss, Keferloh  

DJK-Sportverband der Erzdiözese München und Freising e. V. 

T ER M I N E  


